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Die zer mie age erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
4 und bei allen Kaiſerl. Poſtanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. 3 
24 oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ verm ufträge an 
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Macht ſeparat in Alexandrien ausgezahlt werden 
würden. Wann aber und an welcher Stelle dies 
geſchehe, werde erſt demnächſt in Alexandrien bekannt 
gemacht werden. 


Die Seſſion der franzöſiſchen Kammern iſt geſtern 
geſchloſſen worden und die Deputirten ſind ausein⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. Politiſche Ueberſichht. 
h Danzig, 7. Auguſt. s 


Die Raljerzufanmenkunft in Gaftein, Ueber den Termin der Neuwahlen zum preuf 


Gaſtein, 7. Auguſt. (W. T.) Das öſter⸗ 1155 Abgeordnetenhauſe tauchen zwar ſchon jeß 


reichiſche Kaiſerpaar iſt geſtern Abends ſechs Uhr Haar ; i 
hier eingetroffen. Kaiſer Wilhelm fam je dem allerhand Mittheilungen auf. Dieſelben haben I 


; } keinen andern Werth als den einer Wahrſchein⸗ — — ö ! 
Badeſchloß dem Kaiſerpaar entgegen, küßte der lichkei ißt ſi 5 i 1 inbli t andergegangen, nicht ohne eine erfreuliche Nachricht 
e e ee 05 5 Kaiser sl lichkeitsberechnung. Etwas beſtimmtes läßt ſich zur Einen neuen intereſſanten Einblick erhalten wir gegang cht oh f chrich 


Joſeph dreimal herzlich. Nach viertelſtündigem Ver⸗ Zeit um ſo weniger ſagen, als der Urlaub des Miniſters in die Werkſtatt, in welcher das Material für die] mit auf den Weg bekommen zu haben. Die Steuer⸗ 


f ! des Innern, welchem die Anſetzung des Wahl u freiwillig regierungsfreundliche“ Preſſe zurecht ge⸗eingänge im Monat Juli betrugen nämlich nur 
weilen bei dem Kaiſer Wilhelm begab ſich das kernig zusteht, 911 am Ende 155 Monats Wag, macht wird. Freilich iſt es nur eine Beſtätigung 5 ülkonen mehr, als im Budget vorgeſehen war. 
öſterreichiſche Kniſerpaar nach feinem Abfteigegnartier. abläuft. Die gegenwärtige Legislalurperiode dauert deſſen, was diejenigen, die ſich genauer um die Ob das freilich genügt, die klaffende Lücke auszu⸗ 
Die hieſige Bevölkezung und das Badepablikum be. übrigens noch bis zum 26. Oktober. Dinge kümmern, längſt wiſſen. Der vor einiger Zeit | füllen, welche von Finanzpeſſimiſten auch für das 
grüßten die Majeſtäten mit ſtürmiſchen Jnbelrufen. dem Centrum beigetretene, früher hochconſervative ] nächſte Budget wieder erwartet wird, iſt fraglich. 
Eine ſpätere ausführlichere Meldung beſagt Aus bei Lafer der Seiler Freiherr v. Fechenbach, der Gönner der ſchleſi⸗ wire, 
darüber: Die Ankunft des böſterreichiſchen Kaiſer⸗ . m Lager der Sorialdemokratie. ſchen Zünfter, veröffentlicht über ſein Verlaſſen der] Geſtern kam im engliſchen Unterhaufe auch 
pagres lp unter den Klängen der Musik, Die Sozialdemokraten hielten es immer für; confervativen Sache eine Broſchüre in der es über den] wieder einmal die ſchon lange faſt ganz verſchollene 
welche die öſterreichiſche Volkshymne ſpielte, und m größten Ruhm, daß Üneinigkeiten in ihren „conſervativen Preßfonds“, der vor zwei | Frage nach dem Schiedsgericht über die Pendſchdeh⸗ 
eihen unmöglich Con die ſeien eine Specialität] Jahren geſammelt wurde, heißt: affaire zur Sprache. Ein Deputirter fragte die Re⸗ 


unter ſtürmiſchen Hochrufen der Bevölkerung und Reiher 6 ialität 
des Badepublikums. Der Kaiſer und die Kaiſerin der Liberalen oder Conſervativen. Wie empfindlich „Inziwſchen wirkte der unter einer ganz falſchen gierung an, ob ſie nähere Auskunft darüber geben 


ſtiegen vor dem Badeſchloſſe ab, Kaiſer Wilhelm hat ſich dieſes Selbſtgefühl ſchon gerächt, das auch im Flagge geſammelte, ſogenaunte „conſervatſve Preßfonds, wolle und könne. Namens der letzteren erwiderte 
trat denſelben entgegen, küßte der Kaiſerin die Parlament jedesmal einen Platz fand, wenn Herr Bebel gegen welchen feiner Zeit „Kreuzztg. wie „Reichsbote“ der Kanzler der Schatzkammer, Hicks Beach, daß ſie 
Hand und umarmte den Kaiſer Franz Joſef drei | in einer andern Fraction „Frictionen“ witterte. ſich ſehr beftimmt verwahrten und der für die wirklich dies nicht könne; in der Erlangung der deshalb 
Mal auf das Herzlichſte. Kaiſer Franz Joſef | Was hat ſich nicht ſchon in der ſocialdemokratiſchen conſervative Preſſe in Kiſten mit doppelten Schlöſſernnöthigen Informationen ſei ein Verzug eingetreten; 
und ſeine Gemahlin begaben ſich darauf mit dem Partei alles zugetragen ſeit dem Kopenhagener Son: lag, ſebr merklich. Man hatte zur Zeit ſeiner Entſtehung es ſei daher im Augenblicke ein Weiterführen der 
Kaiſer Wilhelm nach deſſen Gemächern im Bade- greß! Nittinghauſen, der ficherlich der bedeu⸗ und e e eee betreffenden Verhandlungen nicht möglich. — 
ſchloſſe und verweilten dort etwa 17 Minuten, | kendſte Theoretiker und zugleich wiſſenſchaftlich einer daß auch er“ 50.000 „ dazu gegeben. Selbſtverſtändlich) Daß ein Verzug eingetreten iſt, weiß ſchon 
Bei der Rückkehr gab ihnen Kaiſer Wilhelm lange alle elt. Im übrigen ſcheinen 


der gebildetſten Männer in der deutſchen Social⸗ wies ich dieſes Verl b, wie d d 
bis zur Treppe das Geleite. Die Majeſtäten r dee ee bie Hicks Beachs Erklärungen nur das zu beſtätigen, was 


! demokratie war, trat zurück, weil er „die Schwenkung auch, aber leider gab ich immer noch viel zu viel für , 
wurden bei dem Erſcheinen auf der Straße ſeiner Partei zum autoritären Communismus“, wie Zwecke, welche oft nur fingirt waren oder merkwürdige man längſt als das wahrſcheinlichſte bezeichnen 
konnte, daß man re die ganze Kopenhagener 


E 
fii2sx2 ee b 
ü iſer ; i 1 ocial⸗ 0 i ödie, die an i 
Jaan Jof und e ee ee demokratiſchen Abgeordneten in den Neichstag een enen and n e e e Tehten. Dar 8 Ente 
alsbald in ihre Gemächer im Hotel Straubinger | die Spaltung innerhalb der Fraction, die an die nen recht intereſſante Erklärungen und Ente einfach auf ſich beruhen läßt. Salisburh it offenbar 
zurück. Kaiſer Wilhelm trug bei der Begegnung Behandlung N Dampferſubventionsvorlage an⸗ Ts wir dieſe Zeilen laſen — ſagt der „Bote nicht gewillt in ſolchen Formalien die Entſcheidung 
Öfterreichtjche, Kaiſer Franz Joſef preußiſche Aniform. 51 01 Nur die e ſtraffe Partei⸗ aus dem Rieſenbebirge“ dazu —, ging uns ein Licht fe ſuchen. Die beträchtliche Steigerung des indi⸗ 
Die Straße nach dem Badeſchloß und der zwiſchen] diskiplin vermochte es zu verhindern, daß ſchon das auf. Wir hatten uns ſchon gewundert, warum ſchen Budgets und der indiſchen Armee mit welcher 
dieſem und dem Hotel Straubinger befindliche mals der ſcharfe Riß, der die Fraction trennte klar einige conſervative Organe Schleſiens, die ſonſt jeßt die Regierung an das Parlament herangetreten 
ben waren mit dichten Menſchenmaſſen angefüllt, zu Tage trat. Was ſich dann beſonders zwichen . iſt, zeugt am beſten dafür. 
Der Entſatz von Kaſſala ſoll durch einen con⸗ 
centriſchen Angriff von Abeſſyniern, Italienern, 


u g : 
; ; ; immer das Lob Fechenbach's in allen Tonarten ge⸗ 
ebenſo waren alle Fenſter beſetzt, Herren und Bebel und Frohme abſpielte, iſt noch in Aller öl i 
Damen trugen kleine Bouquets von Kornblumen Gedächtniß. Dazu kamen die Eonfliste unter den en Kungen der e „Preßſonds i 
oder ſchwarz⸗gelben Strohblumen. Die freiwillige nichtparlamentariſchen Führern, die doch allerhand gethan.“ 
Feuerwehr und die Bergleute der Böckſteiner Ge: ſchätzbares Material über die Partei zu Tage : Aegyptern und Engländern bewerkſtelligt werden. 
werkſchaft in ihrer Bergmannstracht bildeten in förderten. Gäbe es heute eine ſocialdemokratiſche] Die Cholera ſetzt nunmehr wieder alle Welt in] Einer Meldung aus Adua zufolge nehmen die bes 
den Straßen Spalier. Am Eingang des Hotel Preſſe und volle Verſammlungsfreiheit für die Bewegung und die Zeit der Quaranlänen hat aber⸗ züglichen Unterhandlungen zwischen 1 Chermſide 
Straubinger empfing der Cardinal Fürstenberg das Socialdemokraten, dann würden die Conflicte einen] mals begonnen. Nachdem von franzöſiſcher Seite und dem Könige von 1 0 ynien ihren befrie⸗ 
öfterreichtiche Kaiſerpaar, zum Empfange deſſelben] noch heftigeren Charakter angenommen haben. amtlich das Vorhandenſein der Cholera in Mar⸗ digenden Verlauf. Gemäß dieſen Unterhandlungen 
waren auch der Statthalter Graf Tuhn, der Nun rüſten ſich die Berliner Socialdemo⸗ ſeille zugeſtanden worden, ſteht die Erneuerung der ſoll der abeſſyniſche General Ras Alluda mit 5000 
Landeshauptmann Graf Chorinsky und die Mit- kraten zu einer umfangreichen Betheiligung an den im vorigen Jahre von Seiten Deutſchlands ge: Mann im Oktober von Adua längs des Baria⸗ 
ee des Landesausſchuſſes, ſowie des Gafteiner bevorſtehenden Berliner Communalwahlen; offenen Vorſichtsmaßregeln binnen kurzem zu er | Fluſſes nach Kaſſala vorrücken, während ein anderer 
emeinderaths erſchienen. hoffen die Anzahl ihrer Vertreter im rothen Haufe} warten. Die erforderlichen Formalitäten find be⸗ abeſſyniſcher General, Ras Markol, mit 3500 Mann 
(Aus Wien wird übrigens von der „N. Fr.] auf mindeſtens 12 zu bringen und haben bereit zits ſeit einigen Tagen vorbereitet worden. Es ift | aus der Provinz Samia längs des Sabit⸗Fluſſes 
Pr.“ gemeldet, es ſei nunmehr beſtimmt, daß der mit der Agitation begonnen. In Anknüpfung hiera gemelde da i vorrückt. Gleichzeitig ſoll ein engliſch⸗ägyptiſches 
egenbeſuch K Wilhelm Iſchl. ſchreibt orreſpondent: ano: Krk 3 von 800 Mam ni), 
e. af bſte „We * demo 5 n die vo ps } an 5 ala marſchiren, 
ſo daß die Rebellen von allen Seiten angegriffen 
werden. Fraglich iſt nur, ob dieſer Angriff gleich 
jetzt mitten in der ſengenden Sommergluth unter⸗ 
nommen werden ſoll, und, wenn ſpäter, ob dann 


Kaſſala ſich bis zur Ankunft des Entſatzcorps 
halten wird. 


re 5 IOLIALDE Be 
erſammlung beigewohnt har, beſonders wenn, w 8 N 9 80 

der geſtrigen Communalwähler⸗Verſammlung, die Po . abgegangenen Mittelmeerprovenienzen einer 
mit größerer Rückſicht als gewöhnlich ihres Amtes 3 ntägigen Quarantäne unterworfen. Italien 
waltete, möchte zu dem Gedanken kommen, daß ein bat auch gegen die von Corſica und Algerien ab⸗ 
Zerſetzungsprozeß im Anzuge iſt. Was man da alles zu gegangenen Schiffe eine ſiebentägige, und wenn ſie 
hören bekommt, geht doch über den Rahmen des Statt⸗ verdächtig find, eine einundzwanzigtägige Beobach⸗ 
i n en u ar 15 bon Ge BE ob man tung angeordnet und die Einfuhr von Hadern ver⸗ 
nicht in einer Verſammlung von Geſinnungsgenoſſen, x i i ͤ i - 
feier 19 8 0 cheeneghrihftede . Dee ename 15 Seh g Hie ale 

gungen und Verdächtigungen ehrenrührigſter Art bi en 5 x 3 3 
f bie Feten een a Fb git n An die ng! i a en 5 Aiden 0 
er früher enthuſiaſtiſch begrüßten Führ icht 05 ’ ER 
Ehn ah a: 005 (W. T.) Unterhaus. Lord es heben ſich Gruppen gebildet, 1 Element and des Lokal⸗Gouvernement Board, Balfour, auf eine 2 der Oberſt iſter G Stolberg: 
| = egte das Badget für Indien vor. Der einen erbitterten Haß gegen diefelben zuſammengehalten Anfrage im Unterhauſe mittheilte, in Erwägung eitung der Oberſt⸗Hofmeiſter Graf fer 0 lei 9 
letzte Voranſchlag ſei durch die Vorgänge in Afghaniſtan werden. Man traut den Führern nicht mehr, und Mißtrauen] gezogen, ob die Lumpeneinfuhr aus Frankreich der Wernigerode nach dem Tode des Grafen v. Schleinitz 
umgeſtürzt, die Ausgaben hätten fi; ſeitdem durch | it überhaupt die Parole geworden unter den Social⸗ mit übernahm; iſt nun hierin auch keine Aenderung 
3 5 60 000 Pi. per 5 ie um Eine a ar 1410 en dag Mn | 
„vermehrt; für die Bildung einer Einmal iſt es ans Tageslicht gekommen, daß ſowohl von Sr f g 
Reſerve von 22 700 Mann bei der Olngehorenen, den Lohncommiſſionen der verſchiedenen Gewerbe, als maßtegeln von beſſeren Erfolge fein, ala Im bovigen, | Beſitz dieſes mit manchen Laſten verbundene Amt 


; 5 ite für die S ö wo trotz aller angewandten Vorſicht und Mühe von : Ren 0 
Armee, die Vermehrung derſelben um 3900 Mann auch von dem Wahleomite für die Stadtverordneten Kor Ri nicht auf die Dauer wird führen können, und man 
Kavallerie und 4550 Mann Infanterie, die Be⸗ wahlen von 1883 eine als fehr anstößig bezeichnete] Toulon und marseille aus die ganze eee ſieht nach der Rückkehr des Kaiſers in nicht o 


0 en Kai ei in der Ab unter⸗ 
ommen, dem greiſen Monarchen die Mühen und 

Aufregungen eines Gegenbeſuches zu erſparen. 
Deshalb gehe Kaiſer Franz Joſef zu mehrtägigem 
Aufenthalte nach Innsbruck, die Katſerin nach Zell. 
Wenngleich das Kaiſerpaar nach Iſchl zurückkehre, 
bevor Kaiſer Wilhelm Gaſtein verläßt, 10 gelte es 
doch officiell nicht als anweſend, wodurch die 
Eventualität eines Gegenbeſuches entfalle.) 


Deutſchland. 
* Berlin, 6. Auguſt. Neuerdings iſt wiederum 
äufiger auf die Wiederbeſetzung des königlichen 
dausminiſteriums eiter 0 en worden, deſſen 


Cholera wegen verboten werde. ah a 3 
50 BE & i ; „eingetreten, ſo iſt doch bekannt, daß Graf zu Stol⸗ 
Mögen in dieſem Jahre bie ergriffenen dichuß⸗ berg⸗Wernigerode neben ſeinem eigenen großen 


waffnung mit Martinigewehren, den Schutz der 10 ee RL wur Gielteit die dente e winden . langer Friſt einer Neuernennung für dieſes 
indiſchen Häfen ſeien künftig jährlich zwei bis drei eine Rolle zu ſpielen, vielleicht manchmal auch 2 Miniſterium entgegen. Ganz abweichend von allen 
Millionen Pfd. mehr erforderlich. Mit der Ver⸗ Eigennutz. Die Agitaſjon für die Socialdemokraten bisherigen Hinweiſen heißt es aber jetzt, wie uns 

| 1 5 wird, daß der General⸗Adjutant des 


mehrung der Eingeborenen⸗Truppen ſei auch eine iſt ſeit jeher ein einträgliches Gewerbe geweſen. Von den 
Vermehrung der engliſchen Truppen in Indien noth⸗ echt demokratiſchen Grundſätzen, welche viele Socjal⸗ Kaiſers und Chef des Militär⸗Cabinets, General⸗ 


wendig. — Churchill kündigte ei 5 demokraten beſeelen, ſpricht eine Aeußerung, die der 
3 570 e , Medailleur Krohn, als er zum Reichstags⸗ Kandidaten 


Unterſuchung des indiſchen Ver 3 für . 
die üg Seo an. a | für Beeskow⸗Storkow nominirt war, gethan hat. „J 


5 5 bin kein gewöhnlicher Arbeiter!“ ſagte damals d al⸗ 
24 rei 1 7. Auguſt. (W. T) In den letzten demokratische Ae 155 wollte dau 8 
Here men n find hier 33 Cholera⸗Todesfälle vor⸗ vol zwiſchen ſich und den Maſſen, die ihm folgten, 


Lieutenant v. Al bedyll, an die Spitze des Haus⸗ 
miniſteriums berufen werden würde. 

f * Berlin, 6. Auguſt. Die neuerlich aufgetauchte 
[Meldung von Verhandlungen und Anerbietungen 
Belgiens für den Fall, daß als Anlaufhafen 
für die ſubventionirten Dampfer Antwerpen 


graphennetzes ſtehen alle fünf Welttheile jetzt 
derartig mit einander in Verbindung, daß es heute 
keinen Welttheil mehr giebt, nach welchem nicht 
unter Benutzung der vorhandenen Linien von jedem 
anderen Welttheile aus telegraphirt werden könnte. 
ö Für dieſe Weltſtellung der Telegraphie, die keine 
politiſchen und geographiſchen Grenzen kennt, bildet 
die Uebereinſtimmung in den Mitteln und Wegen, 
in der Zeichenſprache, in der Dienſtordnung u. ſ. w. 
eine Lebensbedingung. Die a en inter⸗ 
nationaler Grundſätze und Einrichtungen iſt daher 
von den Telegraphenverwaltungen lange ſchon mit 
Erfolg betrieben worden. Den Anfang machte der 
von Preußen, Oeſterreich, Baiern und Sachſen 1850 
errichtete,Deutſch⸗öſterreichiſche Telegraphen⸗ 
verein“, dem das übrige Deutſchland und die 
Niederlande beitraten. Im Jahre 1865 fanden ſich 
ſodann ſämmtliche eurbpäiſche Staaten, außer 
[England — wo die Telegraphie noch nicht unter 
Staatsleitung ſtand — in Paris zuſammen und 
bildeten den „Allgemeinen Telegraphenverein.“ 
Es wurde die gemeinſame Ordnung des Dienſt⸗ 
betriebes und Gleichmäßigkeit hinſichtlich der An⸗ 
nahme, Beförderung und Beſtellung der Depeſchen 
ſicher geſtellt, über die Tarife konnte man aber zu 
einheitlichen Grundſätzen noch nicht gelangen. 5 
ö Seitdem haben Telegraphen⸗Conferenzen in 
Wien (1868), in Rom (1871/72), in Petersburg 
(4875) und in London (1879) ſtattgefunden. Auf 
; dieſen Congreſſen hat fih die Organiſation der 
werden, auf Hunderte von Meilen waren die internationalen Telegraphie mit einer gewiſſen 
Leitungsmaterialien über wegloſes Land herbeizu⸗ Stetigkeit vollzogen, ohne indeß alle Schranken der 
ſchaffen, Waſſer war nur aus weiten Fernen zu Intereſſenverſchiedenheit zu beſeitigen. 
erlangen. Die Wilden Auſtraliens laſſen ſich nur Zum internationalen Telegraphen⸗Verein ge⸗ 


Die Welt⸗ 9 : Die gewaltige Geſchwindigkeit des elektriſchen 
Alle Gut Telegraphie. R [Stroms, die ihn zum vornehmſten Träger der 
4 e Culturſtaaten haben ihre Vertreter für den] Nachrichtenvermittlung gemacht, iſt verſchieden, je 
0. Auguft nach Berlin entfandt, Theil zu nehmen nachdem ſich derſelbe auf oberirdiſchen Leitungen 
an den Berathungen über die fin ka Vervoll⸗ oder auf Kabeln bewegt. Für den erſten Fall ergaben 
kommnung des Telegraphen, der, in tauſend Fäden die Meſſungen von Werner Siemens 30 200, die 
den Erdball umſpannend, mit der Schnelle des von Guillemin und Bourneuf 24 300 geographiſche 1 ſchloſſ 
Blitzes das Wort von Volk zu Volk trägt. Der Meilen auf die Sekunde. Auf Kabeln iſt die] Wäh 
elekkriſche Funke, nicht an die Kluft des Raumes Geſchwindigkeit des Stroms eine geringere. Auf 
gefeſſelt, täuſcht uns über die tauſend Meilen Hin | den von Siemens und Halske angefertigten unter: 
weg, welche er durcheilt, jo daß wir das Bewußt⸗ irdiſchen Leitungen in Deutſchland wurden circa ] B 
ſein der Entfernung und die Vorſtellung von dem 8400 Km. Fortpflanzung auf die Sekunde ermittelt. 
ungeheuern Umfang dieſes Weltkörpers Erde faſt Auch die geringſte diefer Geſchwindigkeiten würde 
verlieren. 05 genügen, um den elektriſchen Strom in weniger als 
Als Friedrich Gauß in Göttingen am 20. Nov. einer Minute rings um den Erdball eilen zu laſſen, 
1833 feinem Freunde Olbers von ſeiner Erfindung ein Weg, zu dem der flinke Geiſt in S akeſpeate s 
Sa ling machte, „wie er an einer galvaniſchen Sommernachtstraum — wie er ſich heute kaum 
Säule operire, wodurch in ſehr kurzer Zeit die Des | mehr rühmen darf — vierzig Minuten braucht. 
wegung der Nadel im phyſikaliſchen Cabinet jo ſtark Wer einmal einen Gang durch das Berliner 
wird, daß ſie an eine Glocke anſchlägt, hörbar in einem] Poſtmuſeum gemacht hat, wird eine anſchauliche 
anderen Zimmer“, ſtand er bereits an der Wiege Vorſtellung von der allmählichen Entwickelung der 
der modernen elektriſchen Telegraphie. Seine Worte] telegraphiſchen Apparate gewonnen haben, die hier 
„Ich bin überzeugt, daß unter Anwendung von hin⸗ von den erſten Anfängen bis zur vollkommenſten 
länglich ſtarken Drähten auf dieſe Weiſe auf einen | Stufe dargeſtellt find. Welcher Weg für die fort⸗ 
Schlag von Göttingen nach Hannover oder von | ſchreitende Mechanik von jenem älteſten Apparat, M 
190 8 nach Bremen telegraphirt werden konnte“ I auf welchem Thomas v. Sömmering in München 
ind ſchnell zur Wahrheit geworden. Gauß ſelbſt 1809 mit Hilfe des galvaniſchen Stroms Buch⸗ 
ſtaben und Ziffern durch das Aufſteigen von Glas⸗ 
5 is zu ihre { bläschen in einem mit gejäuertem Waſſer ange⸗ 
Und wie gewaltig ſind ſeine Erwartungen von füllten Glastroge erkennbar machte, bis zu dem 
„Göttingen nach Bremen auf einen Schlag“ über | finnreichen Typendrucktelegraphen des genialen 
troffen worden! 5 ö David Edwin Hughes! Auch die Geſchichte der 
„In 52 Jahren, welche Fortſchritte von jenem Telegraphen⸗Apparate liefert den Beweis, daß alle 
8 ſchüchternen Verſuch des Göttinger Gelehrten bis [Nationen wetteifernd dazu beigetragen haben, die 
heute, wo über und unter der Erde, durch die Einrichtungen des modernſten Verkehrsinſtituts bis dadurch in Reſpect vor dem Telegraphen ſetzen, hören ſämmtliche Staaten von Europa, ferner 
Tiefen des Meeres der weltverbindende Faden läuft! zu dem hohen Grade der Vervollkommnung auszu⸗ daß man die eiſernen Träger der Leitung mit einer Aegypten, Japan, Perſien, Braſilien, Britiſch⸗ 
Aus einem wiſſenſchaftlichen Verſuch iſt eine Welt⸗ bilden, auf dem ſie ſich heute befinden. Die Be⸗ Vorrichtung verſieht, die jede Berührung mit einem Indien, Auſtralien und die holländiſchen Colonien 
verkehrsanſtalt geworden, ein Träger des geſammten förderung von 450 bis 550 Worten in der Stunde kräftigen elektriſchen Schlage erwidert. in Oſtaſien. Auch die großen Privatgeſellſchaften, 
Culturlebens. a auf dem Morſe⸗Schreibapparat und von 1000 bis! Dank dem Fortſchritte des unterſeeiſchen Tele⸗ in deren Händen fi; die meiſten unterſeeiſchen 


SEE 


hat die Vervollkommnung der elektromagnetiſchen 
Telegraphie bis zu ihrem heutigen Stadium erlebt. 


gewählt werden ſollte, dürfte den „Pol. Nachr.“ 
zufolge einem früheren Stadium der Verhandlungen 


angehören und Fragen berühren, welche als abge⸗ 


ſchloſſen gelten dürfen. 

Die neueſte Erwerbung des Herrn Jühlke 
wird von ſeinen Freunden gerühmt als „recht 
eigentlich die Perle des ganzen tropiſchen Afrika“, 


„eine großartige Alpenlandſchaft, die alle Zonen der ! 
Erde umſpannt“, „von vorzüglichem Klima“, „ein 
5 für die deutſche Bevölkerung der 
Ben in Oſtafrika“ u. |. w. Dazu bemerkt bos⸗ 


Sanatorium 


aft die „Voſſ. Z.“: „Da könnte Herrn Schweninger 
% olfen werden, der nach geeigneten Stätten zur 
nlage von „Sanatorien“ ſucht.“ 
*I[Sperrmaßregeln der Strikenden.] Die Strike⸗ 
bewegung der Maurer iſt in ein neues Stadium getreten. 
Wie wir bereſts heute Morgen telegraphiſch mitgetheilt 
haben, hat die vporgeſtern tagende Verſammlung der 
Stritenden einer Commiſſion die Vollmacht gegeben, die 
Sperre über alle diejenigen Bauten zu verhängen, auf 
denen weniger als 50 Pf. für die Stunde oder rbeits⸗ 
lohn auf Accord gezahlt wird, Wie die „Poſt“ mittheilt, 


wollte dieſe Commiſſion im Laufe des geſtrigen Tages 


Fragebogen an 
ſenden, um ſich genau über die Lobnverhältniſſe auf jedem 
einzelnen Bau zu unterrichten. Sobald die Commiſſion 
die Fragebogen ausgefüllt zurückerhält, 
züglich mit Sperrmaßregeln vorgehen. Um dieſelben 
wirkſam durchzuführen, ſoll den von einem perrbau 
abtretenden Maurern eine Entſchädigung von 3,50 — 4 . 


für den Tag gewährt und es ſollen dieſelben verpflichtet zu bezeugen. In Albany wurde die Leiche von 


einer Truppenabtheilung empfangen und nach dem 
Maurer, welche etiva auf einem Sperrbau arbeiten Capitol geleitet. Aus den verſchiedenen Südſtaaten 
wollen, durch Darlegung der Verhältniſſe von ihrem 
die Initiative der 
a 8 jedem 
einzelnen Mitgliede derſelben von jetzt an 27 „ für die 


werden, ſich den Tag über in der unmittelbaren Nähe 


ihres früheren Baues aufzuhalten und zu verſuchen, die⸗ 


jenigen 


Auf 
die Verſammlung 


Entſchluſſe zurückzubringen. — 
Lohncommiſſion bewilligte 


oche. Maurer Behrend erklärte in ſeinem und ſeiner 


Collegen Namen, nicht mehr unentgeltlich in der Com⸗ 


miſſion ſitzen zu können. 


Der bisherige Miniſterpräſident in Tanger, 


Herr Weher, befindet ſich gegenwärtig in Berlin, 
ebenſo (wie ſchon früher erwähnt) ſein Nachfolger, 


tinopel auf ſeinen Poſten abgehen. 
Weimar, 5. Auguſt. Die Goethe⸗Geſellſchaft 


zählt bereits 510 Mitglieder, eine Zahl, die ſich 


gegen den Herbſt vorausſichtlich noch nicht unerheb⸗ 
lich ſteigern wird. 
ſellſchaft zahlreicher ſein, als die ähnlichen Körper⸗ 
ſchaften in Deutſchland. 


BER iffenb i. Schl. f ichs⸗ 
Sin Öreiftenberg t icht erftattete ber meien Commandanten der Kreuzer⸗Corvette „Olga“, ſowie 


den Wacht⸗Offizieren deſſelben Schiffes, Lieutenant 


tagsabgeordnete Halberſtadt am Sonntag vor 
iner zahlreichen Wählerſchaft zu Greifenberg i. Schl. 


Rechenſchaft über die letzte Seſſion des Reichstags. 


Er motivirte die Abſtimmungen der deutſchfrei⸗ 
ſinnigen Partei, und der Vorſitzende konnte unter 


habe. 0 
Poſen, 6. Auguſt. Die gemeinſame Pilger⸗ 
a der Polen nach Welehrad, die bekannt⸗ 


ich im Juli d. J. daran ſcheiterte, daß in Welehrad 
und Umgegend anſteckende Krankheiten graſſirten, 
ſcheint, der „P. Z.“ zufolge, nunmehr, nachdem 


dort der Geſundheitszuſtand ein beſſerer geworden veränderliche Bewölkung. Etwas Niederſchläge. 


iſt, und die öſterreichiſche Regierung in Folge deſſen 
größere Pilgerfahrten dorthin wieder geitattet hat, 
doch noch zu Stande zu kommen. ſi 
Centralcomité für die Welehradfeier beſchloß in 
ſeiner Sitzung am 4. d. M., ſich mit den Comiteés 


in Krakau, Lemberg und Pelplin wegen einer zum 


23. d. M. nach We ehrad zu veranſtaltenden Pilger⸗ 
fahrt in Verbindung zu ſetzen. b 


Am Sonntag Abend betrat eine 


O'Donnell war früher Mitglied der Nationalliga, 


war aber aus derſelben verſtoßen worden, weil er 


einem mißliebigen Grundbeſitzer eine Wieſe ab⸗ 
gekauft hatte. 
Rußland 


* Die „Sſibirskaja Gafeta” erzählt folgende 


außergewöhnliche Begebenheit: Zweihundert Tun⸗ 


gujen brachen in die Stadt Turuchansk (Gou⸗ 
vernement Jeniſſei) 
Gewalt des Pulverkellers zu bemächtigen, wur⸗ 
den aber von den tapferen Soldaten, deren dort 
20 ſtationirt find, zurückgeſchlagen. 120 der unglück⸗ 
lichen Tunguſen blieben auf dem Platze, die übrigen 
find gefangen genommen worden: auf Seiten des 
Militärs waren drei Todte und einige Verwundete. 


Indem die Zeitung dieſe Nachricht nach den Worten 


eines der im Gefecht Verwundeten bringt, bemerkt 
ſie: Es iſt bekannt, daß dieſe Eingeborenen 
ruhigen, fügſamen Charakters ſind; ſie ertragen ohne 


Murren alle möglichen Entbehrungen a Ken | 
ie Pfeil 
und Bogen und nur ſelten den ſibiriſchen Stutzen, 
der, ſeinem eigenthümlichen Kaliber zufolge, nur 


den Hungertod. Als Waffe gebrauchen 
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ſämmtliche nicht feiernde Bauten ver⸗ liegen und 


wird. Während des Tages wurden in Mount Mac⸗ 


will ſie unver⸗ 


Schon jetzt aber dürfte die Ge⸗ 


ein und verſuchten ſich mit 


auf, 


selche. die Tunguſen bewogen haben, ſich 


gewaltſam Pulver zu verſchaffen, das ihnen zur aud Wagen nieder 
8 = ON I, ı Keller [Hein und der linke Arm abgefahren. Trotzdem Herr 
war, wurden da nicht unerhört hohe Preiſe über | Dr. H. Wiedemann aus Prauſt, den man herbeirief, bald 


zur Strelle war, verſtarb der Verunglückte ſchon nach 


Jagd unentbehrlich iſt. Falls Pulver im Keller 


die Kronstaxe hinaus gefordert? So etwas kommt 
a hier vor und giebt den Herren, welche die 
Aufſicht über Pulver⸗ und Getreidemagazine führen, 
die Möglichkeit, Capitalien zu ſammeln. 
Amerika. 
Newyork, 4. Auguſt. In Mount Macgregor 


wurde heute ein Trauergottesdienſt zum An⸗ 
denken an den verſtorbenen 


eneral Grant nach 
dem Ritus der Methodiſtenkirche abgehalten, dem 
über tauſend Perſonen beiwohnten. Unter denſelben 
befanden ſich die Generale Sherman und Hancock, 
mehrere Senatoren und eine Anzahl anderer Per⸗ 


ſonen von Rang und Auszeichnung. Die Leiche des ragender Spielgewandtheit der einzelnen Darſteller lobt 


verblichenen Generals wurde um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags per Sonderzug unter Escorte nach Albany 
übergeführt, wo ſie bis morgen Mittag aufgebahrt 
dann nach Newyork gebracht werden 


gregor in gemeſſenen Pauſen Kanonenſchüſſe 
abgefeuert. Große Volksmaſſen hatten ſich auf den 
Stationen, welche der Bahnzug mit der Leiche 


zwiſchen Mount Macgregor und Albany paſſirte, 


eingefunden, um dem tonten General ihre Achtung 


treffen Truppen in Newyork ein, um an dem 
Leichenbegängniß theilzunehmen. Präſident Cleve⸗ 
land und die Mitglieder ſeines Cabinets verlaſſen 


am Freitag Waſhington, um der Beerdigung beizu⸗ 


wohnen. 

„Regina, 4. Auguſt. Der Prozeß gegen 26 
Miſchlin ge, die während des jüngſten Aufſtandes 
im Nordweſten gefangen genommen wurden, kam 
heute Nachmittag zum Austrage. Die Angeklagten, 


Herr Teſta. Letzterer wird demnächſt über Konſtan⸗ unter denen ſich auch Riel's Räthe befinden, er⸗ 


klärten ſich des Hochverraths für ſchuldig. Das 


Urtheil wurde bis zum Abſchluß der Mordprozeſſe 
verſchoben. Man glaubt indeß, daß die Angeklagten 
von der Krone mit Milde behandelt werden dürften. 
Vier derſelben ſind bereits entlaſſen worden. 


Von der Marine. 
* Der König von Württemberg hat dem 


zur See Hoepner und Unterlieutenant zur See 


v. Ernſthauſen württemberger Orden verliehen. 
Seine Gemahlin, die Taufpathin der „Olga“, 
Zustimmung ſämmtlicher Anweſenden bekunden, daß überſandte für Mitglieder der Mannſchaft, die ſich 
Herr Halberſtadt durch ſeine Abſtimmungen den 


Anſchauungen der anweſenden Wähler entſprochen 


eſonders ausgezeichnet haben, vier werthvolle 


Taſchenuhren. 


Danzig, 7. Auguſt. 
Wetteransſichten für Sonnabend, 8. Auguſt. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte 
„Bei wenig veränderter Temperatur und auf- 
friſchenden Winden von unbeſtimmter Richtung 


der 


* Panzerſchiff „Baiern“.] Die Panzer⸗Corvette 


„Baiern“, deren Rückkehr auf die hieſige Rhede 


Das hieſige I heute erwartet wurde, hat nach einigen Kreuzungs⸗ 


fahrten auf der öſtlichen Oſtſee ſich nach Kiel ber 
geben, wo ſie geſtern Vormittag eingetroffen iſt. 


Provinzial-Lehrer⸗Verſammlung.] Nach einem 
Beſchluſſe des Vorſtandes des weſtpreußiſchen Pro⸗ 
8 en) vinzial⸗Lehrer⸗Vereins wird die die Wien weſt⸗ 
VCCugland. preußische Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung in 
gad. London, 5. August. Aus Irland meldet 

ein Telegramm ein ſchlimmes Agrarverbrechen. 
chaar bewaffneter 
und vermummter Männer das Haus eines acht⸗ 
baren Pächters, Namens P. O'Donnell in Inch 
unweit Ennis, löſchte die Lichter aus und feuerte 
Schüſſe ab, von denen einer O'Donnell am Bein 
Licht verwundete. Er iſt außer Slande, irgend ein 
Mitglied der Mondſcheinbande zu tdentifiziven. | 


Von der 8 zu Dt. Eylau abgehalten wer 


genommen war, mußte für diesmal Abſtand ge⸗ 


Zug in 
Plateau des 
der 


Kabel befinden, gehören zum Verein und ſind deſſen 
Vereinbarungen unterworfen. Es kann in 27 zu⸗ 
91065 Sprachen, darunter auch Lateiniſch 
und Hebräiſch, telegraphirt werden. 

Der wunde Fleck in dieſer mächtigen Organi⸗ 
ſation war von Anfang an die Tariffrage. Die 
übe des Tarife blieb dem Einvernehmen von 

taat zu Staat überlaſſen, und ſo beſteht in 
Europa noch eine ganze Menge von Telegraphen⸗ 
tarifen, da jedes Land einen oder auch mehrere 
Tarife für jedes andere Land beſitzt. e 
Neben der Verſchiedenartigkeit iſt es namentlich 
die Höhe der Tarife, die den eutigen Bedürfniſſen 
vielfach nicht entſpricht. Ein Telegramm von 
20 Worten koſtet von Berlin nach Trieſt 2,40 Mk., 
von Berlin nach Mailand dagegen 4 Mk.; von 
Trieſt nach Memel 2,40 Mk. von Athen nach 
155 15 unverhältnißmäßig höheren Betrag von 

ark. 

Niemand hat das Bedürfniß einer internatio⸗ 
nalen Telegraphen⸗Tarifreform deutlicher erkannt 
als der Staatsſecretär der deutſchen Reichspoſt⸗ 
verwaltung. Er veranlaßte zunächſt im eigenen 
Lande eine durchgreifende Reform des Tarifweſens 
durch Einführung 


währt, ſchlug Staatsſecretär Stephan (wie heute 
Morgen auch in der Berliner ⸗Correſpondenz be⸗ 
rührt iſt) der Londoner Telegraphen⸗Conferenz ein 
entſprechendes Syſtem für den Weltverkehr vor das 
eine einheitliche Grundlage für die Tarifbildung 


und eine weſentliche Herabſetzung der Gebühr be⸗ b 
Der Widerſtand gegen dieſe deutſchen Vor⸗ 
chläge war indeß unter dem Drucke widerſtrebender 
Intereſſen von vielen Seiten ſo ſtark, daß weſent⸗ 
liche und durchgreiſende Verbeſſerungen nicht erreicht 


wurden. 


Das etwa il die Lage der Welt⸗Telegraphie, 
wie ſie jetzt der Berliner Telegraphencongreß von 


bedient ſich des Telegraphen im Bergwerks⸗ und 


des Worttarifs mit der Grund⸗ 
taxe. Nachdem dies Syſtem ſich in Deutſchland be: | 


angeregte Frage der Tarifreform auch diesmal 


bilden. (Deutſchland hat, wie gemeldet, bereits 
entſprechende Anträge geſtellt.) Nur ſoweit es ge 
lingt, dieſe Aufgabe allgemein durchzuführen, wird 
die internationale Telegraphie die freie Bahn wirk⸗ 
licher Einheit beſchreiten können, auf welcher ihr 
der Weltpoſtverein mit ſo glänzendem Beiſpiele vor⸗ 
angegangen dla 

enn man bedenkt, daß nach neueren Auf 
nahmen auf dem Erdball jetzt etwa 4-—500 000 De⸗ 
peſchen an jedem Tage aufgegeben werden, fo kann 
man den Werth einheitlicher Normen für den Welt⸗ 
verkehr ungefähr ermeſſen. Handel und Gewerbe 
nehmen an dieſem Verkehr heute ſo regen Antheil, 
daß einzelne Induſtriezweige ohne die 
graphie gar nicht beſtehen könnten. Die Production 
Fabrikweſen, 


der Schifffahrt wird durch ihn 


Gemeinſchaft mit dem Telegraphen, in der Preſſe 


lichen Leben in der augenfälligſten Weiſe. 
Was noch 


zum Gemeingute der Völker, die Wegräumung 
der Schranken, welche das Welttelegraphennetz 
isher nur für eine kleinere Minderzahl brauchbar 


machten. Erſt dann wird es Wahrheit, was jene 


Ode auf das erſte transatlantiſche Kabel ſang: 
Nein, kein Ozean mehr trennt die alte Welt 
Von der neuen, ein Band ſchlingt um beide ſich, 
Eines Hauſes Genoſſen 5 
Sind die Völker von Pol zu Bol: (T. Roſch.) 


1885 vorfindet. Wie begreiflich, wird die einmal 


wieder den Hauptgegenſtand der Tagesordnung 


Tele | Dienſtag das vieractige, 


Schauspiel „Der Hüttenbeſitzer“, am Mittwoch dann 
| Merch en ale 9 lich 
) 1 N 2 Moſer'ſche Schwank „Reif⸗Reifli .Nameuntli 
ein kaum entbehrliches Hilfsmittel gewährt, das A nn 
Finanzleben der Gegenwart ſteht in unzertrennlicher 
Humor getragene Darſtellung des Titelhelden 
offenbart ſich dieſer Zuſammenhang mit dem öffent⸗ 

muskeln der 


Er⸗ 


on der Wahl Thorns, das gleichfalls in Ausſicht 


zu thun übrig iſt, und was der 
bevorſtehende Berliner Congreß hoffentlich der 
Vollendung abermals nähern wird, iſt die 
weiterung der Wohlthaten des Telegraphenverkehrs 


N 
1 


1 


mit Schrot geladen wird. Der erwähnte Fall 10 
fordert zu gewiſſenhafter Unterſuchung der Gründe 


Arbeitsbienen, a eine 
Sammlung aus der Literatur über die Bienenzucht ꝛc. 
[Dann iſt unter den Colonnaden eine Ausſtellung von 


ſchwinden, 


endlich 
man nun, 
mit Muße beobachten. Freilich iſt die „Trachtzeit“, 


baußptſächlich 
und beſonders den Großſtädter, 


tagen iſt der 


Aufführungen gebracht, 


und wurden in 226 Schichten 624950 Etr. Rüben und 
31 280 Ctr. Melaſſe verarbeitet, 
Tag 5530,4 Ctr. Rüben und 276,8 Ctr. Melaſſe = 5% 


ab eb err Nürnberg, der ihm folgte, ſich auf dem Tritt⸗ 
brett befand, bewegte ſich der Zug, welcher bei der Ein⸗ 
fahrt etwas zu weit vorgefahren war, plötzlich rückwärts, 
Herr Nürnberg verlor das Gleichgewicht und fiel zwiſchen 
{ Es wurde ihm das linke 


einer Stunde. : > 

Der Verunglückte iſt verheirathet; er befand 
ſich in den beſten Mannesjahren. Der beklagens⸗ 
werthe Unglücksfall erregt allgemeine Theilnahme. 


IGaftſpiel.] Wie ſchon erwähnt, wird das Ber⸗ 
liner Schauſpiel⸗Enſemble am Dienſtag, den 
11. Auguft. fein Gaſtſpiel im hieſigen Stadt⸗Theater 
eröffnen. Als Erſtlings⸗Aufführung ift Alexander Dumas 
Barifer Sittenbild „Die Camelien⸗Dame, gewählt. In 
Elbing fanden die Aufführungen der Berliner Gäſte 


ſolchen Beifall, daß der dortige Gaſtſpiel⸗Cyclus um 


eine Woche verlängert werden mußte. Neben hervor⸗ 
man dort und auch in Bromberg, wo die Geſellſchaft 
mehrere Wochen gaſtirte, namentlich das vortreffliche 
Zuſammenſpiel. 

*[Forft⸗Examen.] Die Forſtbefliſſenen, welche die 
Zulaſſung zu dem diesjährigen erſten forſtlichen (Forſt⸗ 
Referendar⸗) Examen wünſchen, haben die vorſchrifts⸗ 
mäßige Meldung bis ſpäteſtens zum 24. Auguſt d. J. 


Ansſtellung.] Die 


einzureichen. 


—g— Bienenwirthſchaftliche 


vom Danziger Bienenzüchter⸗Verein veranftaltete Aus⸗ 
ſtellung im „Freundſchaftlichen Garten“ wurde officiel 


beute Vormittag 11 Uhr durch den Vorſitzenden des 
Vereins, Herrn Deichamts⸗Rentmeiſter Lohſe aus 


Kl. Zünder mit einer kurzen Anſprache, die mit einem 


Hoch auf den Kaiſer ſchloß, eröffnet Herr Lehrer Lietzau 
aus Oliva hielt darauf einen Vortrag über den Stand 
der Bienenwirrhſchaft. Die Nusſtellung ſeloſt bietet 
ein klares Bild von dem Weſen der Bienenzucht, 
dem Honig» und Wachsgewinn. In dem Saale 
befinden ſich Geräthſchaften zum Verkauf, eine Aus⸗ 
ſtellung der Fabrik von J. Harder aus Emaus, Proben 
von Honig verſchiedenſter Gattung, von denen der aus 
weißem Klee gewonnene kriſtalliſirte Honig, faſt ſchnee⸗ 
weiß, als der ſchönſte erſcheint, und auch eine Anzahl 
von eifernen Geldſchränken, die wohl darauf hindeuten 
ſollen, wie ſehr mit dem Fortſchritt der Bienenzucht 
auch der materielle Gewinn der Züchter zu 


ſteigern iſt. In der Veranda nach dem Garten zu befindet 


ſich zur rechten Hand eine Anzahl von mikroſkopiſchen 
Präparaten, Abbildangen von Weiſeln, Drohnen und 
künſtliche Waben, eine reichholtige 


Geräthſchafſen, die zur Bienenzucht und Honiggewinnung 


erforderlich find, veranſtaltet. Hier findet ſich Alles von 


bis zu den vorgeſchrittenſten 
Apparaten der Neuzeit. Die einfachen Stäbchen, 
an welchen ſich regelmäßig anzubauen, man 
vor fünfzig Jahren bereits das fleißige Volk der Bienen 
wang, bilden den Anfang, ſpäter geſtaltete man 
ähmchen, wie man fie heute vervollkommnet in jedem 
Stock findet. Ferner finden 
Oeffnen und Entdeckeln der Waben, Inſtrumente zur 
Reinigung nach der Ueberwinterung, Räucherungs⸗ 
mittel aller Art, von denen das einfachſte die etwas 
umgeſtaltete bäuerliche Tabakspfeife iſt. ſowie ver⸗ 
ſchiedene Arten von Weiſelkäfigen. Will man einem 


den primitivſten Anfängen 


Volk eine neue Königin ane e fo muß man dieſelbe 


zunächſt gegen ihre Unterthanen ſchützen man ſetzt fir daher 
in einem kleinen Käfig in den Stock, 
48 Stunden iſt fie dann von dem Bolk anerkannt. 
Eine Anzahl verſchiedenartiger Schleudermaſchinen iſt 
Waben zer⸗ 


ferner ausgeſtellt. Früher mußte man die 


ſchneiden, den Honig ablaufen laſſen und den Reſt aus⸗ 


preſſen. Jetzt benutzt man die Centrifugalkraft zum 


fi 


Gewinnen des Honigs, wodurch man den Honig voll⸗ 
den Waben befind⸗ 


ftändiger und außerdem die in Waben 
liche Brut am Leben erhält. Ferner iſt eine lange 
Reihe von Bieuenkörben, die allmählich ver⸗ 

nden, ſowie Bienenhäuſer, mehretagig, mit 
cheidegitter, wie ſie jetzt hauptſächlich verwendet 
rden, ausgeſtellt, ſowie auch Käſten zum Aufzug 
n Königinnen. Ein gewor Vol 
empfindet dieſen Verluſt ſofort und zieht ſich ſelbſt eine 


I 


Königin auf, die von ihren Unterthanen ganz beſonders 


mit Blüthenſtaub aufgefüttert wird. Auf 
iſt eine Anzahl I 
20 Körben und Stöcken aufgeſtellt. 
beſonders in 198 
umgebenen Kaſten die Arbeit der fleißigen Inſecten 
wie 
dem Ab⸗ 


der Terraſſe 


Hier 


der Bienenzüchter ſagt, ſchon zu Ende. Mit 
den Blüthen des Raps, Klee und der Linde ziehen ſie 
ihre Nahrung. — Gerade für den Laien, 
N } der von der Bienen⸗ 
wirthſchaft meiſtens wenig genug verſteht, iſt die Aus⸗ 
ſtellung von hohem Intereſſe. Dieſelbe dauert bis 
morgen Abend 8 Uhr, im Garten concertirt die Kapelle 
des wer morgen finden auch noch zwei Vor⸗ 
träge ſtatt. 

Reue Poſtbeförderung.] Von dem Reichspoſtamte 
iſt vom 1. Auguſt d. J. ab durch Vermittelung der 
dischen Hamburg und der Welt: und Südweſtküſte 
Afrikas verkehrenden Dampfer der MWoermann’ihen 
Rhederei in Hamburg ein Packetbeförderungsdienſt 


zwiſchen Deutſchland und einer Reihe von weſtafri⸗ 


kaniſchen Küſtenplätzen (darunter Bagida, Kamerun, 
Lome in den deutſchen Schutzgebieten) eingerichtet worden. 


Befördert werden gewöhnliche Packete ohne Werthangabe 


oder Nachnahme bis zum Gewicht von 5 Klgr. ein⸗ 
schließlich. Das Porto beträgt in beiden Richtungen 


Polizei 


verübt wurden, Anzeige gemacht worden. 

[Polizeibericht vom 7. Anguſt.! Verhaftet: ein 
Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 4 Obdachloſe. Im Laufe der verfloſſenen Woche 
wurden zur Haft gebracht 16 Bettler, 22 Dirnen. — 
Geſtohlen: eine Milchtrage, 2 Blecheimer und 15 Liter 
Milch; eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 27 439; ein Lein⸗ 
wandkoffer enthaltend 2 Herren⸗Oberhemden, 2 Frauen⸗ 
hemden, einige Damen⸗Kragen, Kinderwäſche, 10 Vor⸗ 
hemden, 6 Herrenkragen, 4 weiße Tiſchtücher, gez A. N. 
und W.; eine ſilberne vergoldete Herrenuhr Nr. 9905 
Gefunden: auf der Straße Jäſchkenthaler Weg ein an⸗ 
ſcheinend goldenes Medaillon; im Jäſchkenthaler Walde 
eine Brille mit hölzernem Futteral. Abzuholen von der 
Polizei⸗ Direction. — Verloren: 1 Armband Schlangen⸗ 
form). Abzugeben auf der Polizei⸗Direction. 

k. Zophot, 7. Auguſt. Unſer Sommertheater 
hat uns in dieſer Woche eine Reihe größerer dramatiſcher 
bei welchen faſt täglich der 
ganze Perſonalbeſtand dieſer Bühne in Action treten 
mußte. Dem „Veilchenfreſſer“ am Montag folgte am 
ziemlich anforderungsreiche 


das 
letztere Stück erzielte auch hier einen durchſchlagenden 
Erfolg. Herr Sauer, x 
en 
Danzigern wohl bekannt ift, ließ auch hier die Lach⸗ 
Zuschauer nicht zur Ruhe kommen und 
erntete wiederholt ſtürmiſchen Beifall und vielfache Her⸗ 
vorrufe. Auch 
vielfache Aufmunterungszeichen zu Theil. 

+ Neuteich, 6. Auguſt. Dem in der heute ſtatt⸗ 
ehabten Generalverſammlung der hieſigen Zucker⸗ 
abrik, bei welcher ca. 600 Actien vertreten waren, 


ſeitens der Direction erſtatteten Bericht entnehmen wir 


folgende Daten: 


„Die verfloſſene Betriebs⸗Campagne dauerte vom 


16. September 1884 bis einſchließlich 19. Januar 1885 


des Rübengewichts.) Der Rübenſaft hatte im Durch⸗ 
ſchnitt einen Zuckergehalt von 13,24 %; es wurden im 
Ganzen 103 117 Etr. Füllmaſſe daraus gezogen, welche 


weiſellos gewordenes Volk 


ebender Völker in etwa 
kann 
einem rings mit Glas : 2 
im Frühjahr in das Wintergetreide geſäte Klee iſt, wie 
ſich nach d 
| ue 0 . 8 mangelhaft aufgegangen — eine Folge 
blühen der Linden hört die Arbeit der Bienen auf, aus 


ſt ohne Unterſchied der Entfernung und des Gewichts 1,30 M fi 

für jedes Packet. 
| * Iuhren⸗Diebſtähle.] In den erſten zwei Dominiks⸗ 
izei von nicht weniger als 6 Uhren⸗ 
ch Diebſtählen, welche auf dem Heumarkte reſp. Breitgaſſe 


und geſtern der luſtige 1 
\ i dann kann ich 


d brillante, von köſtlichem 
1 7 meine Frau nicht erfahren darf. Richter: 


den anderen Hauptdarſtellern wurden r 
5 Weib, aber a Bisgurn 


alſo durchſchnittlich pro 
% geweſen wären, hätt' 


N 


3 
{ 


am 23., 24. und 


von Abbau Roſenberg ' 
von Melancholie mit Schwefelſäure vergiftet. 


mit dem 


zwei minorennen Kinder. In kurzer 
nach etwa 


wird in der nächſten Woche alles auf 
können. Die geerntelen Getreidemengen find Io bedeutende 
daß die Scheunenräume meiſtens nicht Auf 


Arbeiterinnen noch einen Korb voll a 


| handelt zu haben. Auf 


Angekl.: Wenn ich das erzähl', 


mein Kopf ihren Tod 


waren all do 


76437 Ctr. Zucker, ſowie 7228 Etr. Melaſſe ergaben. 


Dieſes Reſultat zeugt von einer beſſeren Qualität der 


Rüben als in früheren Jahren. Der faſt noch nie dage⸗ 
weſene Preisrückgang in unſeren Producten auf 18 M Pr 
Etr. bei 887 Rendement für 1. Product ließ trotz guter 
Ausbeute an Zucker doch nur einen Brutto⸗Ueherſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben von 33 958,69 M 


erzielen, welcher jedoch zur Deckung der laut Abmachung 


mit den Rübenlieferanten vereinbarten Abſchreibung von 
42 130 A. nicht ausreicht, To daß nach erfolgter Ab⸗ 
ſchreibung eine Unter bilanz von 8 171,31 M ungedeckt 
bleibt, welche auf Bene en neee werben muß. 
In den Aufſfichtsrath werden neugewählt die Herren 

G. N. Clagſſen⸗Tiege und E. Grunau⸗Lindenau wieder⸗ 
ewählt G Soenke Eichwalde, und in die Direction 
Tornier⸗Trampenau. Der 


nach den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 18. Juli 
1884 wurde en bloe angenommen. 


8 Marienburg, 6. Auguſt. Das hieſige königl. 


Gymnaſium, welches am 10. Oktober 1860 zunächſt 
nur als ſtädtiſches Gymnasium eröffnet wurde, gedenkt 
25. k. M. die Feier feines 25 jährigen 
Beſtehens zu begehen. Zu dieſem Zwecke iſt für den 
23. September eine officielle Feier in der Aula des 
Gymnaſiums, beſtehend in einem Redeact, etwaigen 
Declamationen und einem eventl. darauf folgenden Feſt⸗ 
mahle, in Ausſicht genommen, Am nachſten Tage ſoll, 
gleichfalls in der Aula, die „Antigone, von 
in griechiſcher Sprache mit der Mendelsſohn⸗Bartholdy⸗ 
ſchen Muſik, und zwar an dieſem Tage, des beſchränkten 
Raumes wegen, nur vor geladenen Gäſten zur Auf⸗ 
führung gelangen. Am dritten und letzten Tage 
der Feier ſoll dieſe Aufführung für einen größeren 
Kreis von Freunden der Anſtalt gegen ein 
mäßiges Entree wiederholt werden. Ueber das Arrange⸗ 
eines Fackelzuges ſteht ein event. Beſchlaß noch aus. — 
In nächster Zeit fteht uns ein hoher muſikaliſcher Genuß 
devor. Wie in früheren Jahren, ſo hat auch in dieſem 
Jahre der Elbinger Kirchenchor die Aufführung 
eines größeren Muſikwerkes im Remter des hieſigen 
Schloſſes in Ausſicht genommen. Und zwar ſoll das 
berühmte Händel'ſche Paſtoral „Acis und Galathea“, 
zu Gehör gebracht werden. Für die Solopartien find 
bereits geeignete Kräfte gewonnen. Die Aufführung iſt 
in der erſten Hälfte des September zu erwarten. 
Marienwerder, 6. Auguſt. Der Eiſenhahnarbeiter 
Birke, welcher, wie berichtet, von einem Eiſenbahnzuge 
überfahren wurde, iſt bereits geſtern Abend im Kranken⸗ 
hauſe ſeinen Verletzungen erlegen. EN 
K. Roſenberg, 6. Auguſt. Das einzige werthvolle 
Communalvermögen unſerer Stadt, der ca. 400 Morgen 
große See, welcher bisher für 360 M jährlich ver⸗ 
pachtet geweſen, erreichte bei der kürzlich ausgeſchriebenen 
Pachtlicitation unerwartet ein Pachtgebot von 1010 M 
Herr Nohder⸗ Gerswalde, welcher bereits 18 Seen in 
Pacht hat, erbot ſich noch freiwillig, die Fiſcherei im 
Roſenberger See in den nächſten 2 Jahren ruhen zu 
laſſen, außerdem denſelben jährlich mit einigen hundert 
als Zander, 


chack Brut von b iihlorten, 
rut von beſſeren Fiſchſort Stadtverord⸗ 


Breſſen ꝛc. zu beſetzen. In der geſtrigen 


neten⸗Verſammlung wurde Herrn Rohder auf die nächſten 
3 6 Jahre der Zuſchlag als 
ſich Inſtrumente zum 


( Seepächter ertheilt. — Eine 
in den beſten Vermögensverhältniſſen lebende Altſitzerin 
hat ſich in einem Anfalle 
giftet. Einen 
ganzen Tag lang hat die Frau unter gräßlichen Schmerzen 

Tode gerungen. Dieſelbe bezog nicht nur ein 
großes Ausgedinge, ſondern war auch noch im Genuſſe 
der Zinſen des 21 000 A betragenden Vermögens ihrer 
De hatte fie 
ele 


1500 & erſpart und zinstragend angelegt; dennoch 


fürchtete fie Nahrungsſorgen. Da der Frau ein lirch⸗ 
liches Begräbniß ; J 
heute unter Vorantritt einer Muſikkapelle, wie das hier 


verſagt worden iſt, ſo wurde dieſelbe 
bei Selbſtmördern üblich, zur Erde beſtattet. 

© Aus der Schwetz Neuenburger Niederung, 
6. Auguſt. Die Ernte iſt bei dem günſtigeren Wetter 
tüchtig gefördert worden. e mit mittel 79 5 
Beſitzungen, denen es an Arbeitskräften nicht gefehlt hat 
werden in dieſer Woche mit derſelben fertig. Auf 
größeren Beſitzungen aber ſieht man noch viel Weizen 
und Hafer draußen. Bleibt die Witterung günſtig, ſo 
efahren werden 


ausreichen. 
vielen Beſitzungen ſieht man große Getreideſtaken auf⸗ 
fahren. Auch wird ſchon Getreide gedroſchen. 
Die Gerſte ſchüttet beſonders gut und zeichnet ſich trotz 
des Regens durch eine ſchöne Farbe und gutes Gewicht 
aus. Der Winterweizen iſt von geringerer Güte. Der 
em Abmähen deſſelben herausſtellt, nur 
der Dürre im 
Sommer. Auch die Wieſen verſprechen für den zweiten 
Schnitt ſehr wenig. — Ueber Nacht find durch das 
Hochwaſſer der Weichſel niedrig gelegene Kämpen⸗ 
50 9 Zum Glück ſteigt das Waſſer nur 
noch langſam. 

* Dem Conſiſtorialrath und Hofprediger Pelka in 
Königsberg iſt der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 
FCC FRIENDS 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 6. Auguſt. Der Zudrang zur Beſichtigung 
der Hagenbeckſchen Somali-Truppe im Zoolo⸗ 
giſchen Garten war am vorigen Sonntag (wie ſchon 
gemeldet) ein ſehr bedeutender, wohl rund 62000 Per⸗ 
ſonen. Der Bier⸗Verbrauch war ein der Menge der 
Schauluſtigen entſprechender. Zweihundert und vierzig 
Kellner beſorgten die Bedienung, obgleich viele Zuſchauer 
ſich ſelbſt das Bier holten. Getrunken wurden 185% Tonnen 
Bier aus der Berliner Bod:Brauerei „Tempelhofer Berg . 
Als Merkwürdigkeit ſei erwähnt, daß am Montag früh 
etwa 30 Arbeiterfrauen in Thätigkeit treten mußten, um 
die Papierreſte („Stullen⸗Papiere“) aufzulelen, wohei die 

) geriſſener Rock⸗ 
knöpfe, namentlich von Frauenkleidern, ſammelten. 

OlSprachliche Curſoſa.] Das jetzt jo beliebte 
Capitel der ſprachlichen Curioſa bereichert einer unſerer 
Leſer durch einen neuen von dem Philoſophen Bahnſen 
oft citirten Satz. Derſelbe lautet: „Otto tenet mappam, 
hält Ot 99 5 Otto“ (Otto hält die Serviette, die Serviette 

ält Otto. 

Einer unſerer Correſpondenten theilt uns folgende 
von vorn und hinten geleſen gleichlautende griechiſche 
Inſchrift mit, welche ſich auf alten Taufbecken gefunden hat. 
rh arounuera, un uöovav I. Waſche die Unge⸗ 


rechtigkeit ab, er allein das Antli 


Ein Seiten 


u“ 


53.) 
tück zu „Reliefpfeiler“ iſt übrigens 
„Regallager 


[Ein couragirter Ehemann] ſtand vor Kurzem 
vor dem Wiedener (Wien) Bezirksgericht, der Schneider⸗ 
meiſter I. Waclavik, welcher angeklagt war, ſeine 
Wohnungsnachbarin, die Wäſcherin Laura Kantner, miß⸗ 
die Frage des Richters, oh er 
ſich ſchuldig bekenne, antwortete der Schneider: „Aber 
ich bitt, Herr Richter, es war nur a Probearbeit und 
für die wird man mich doch nicht ſtrafen woll'n. Richter 
(erſtaunt): Wieſo Probearbeit? Angell.: Das kann ich 
Ihnen, Herr Richter, nur ſagen, wenn die Verhandlung 
eine geheime iſt; denn das, was ich Ihnen zu ſagen 
hab', iſt ein Geheimniß, welches Niemand erfahren darf. 
Richter: Verſtößt es gegen die öffentliche Sittlichkeit, 

hrem Wunſche nachkommen. Angell.: 
Was denken Sie von mir, Herr Richter, das iſt's nicht: 
es iſt ganz etwas Anderes, es iſt ein Geheimniß, welches 
Alſo erzählen Sie, 
Sie die Frau Kantner mißhandelt? 


weshalb haben 


mit mein’ Glück. Aber was ich erzähl, und wenn i 
für immer verloren wär'! Meine Frau iſt a ſeelengutes 
(böſe Sieben), daß s ka Zweite 
Dö Gläſer und Häferln (Töpfe), die an 
gefunden haben, kann man gar 
nit zählen. Da hat mir a Freund den Rath geben, ich 
ſoll mein Weib amal tüchtig durchwalken, na, und wei 
ich mich an mein Weib nicht herangetraut hab’, hab ich 
unſere Nachbarin, die Frau Kantner, a iſſerl, g haut, 
damit mein Weib ſieht, daß ich a Courage hab'. Jetzt 
Hieb', die ich der Frau Stantner, geben 
hab', für die Katz. Klägerin: Ja, wenn's für die Katz 
ich nix dagegen, ſo waren's aber 
für mich. Der biedere Schneider wurde zur großen 
Genugthuung des beſchädigten Verſuchsobjects zu einer 
Geldſtrafe von 5 Gulden derurtheilt. 


mehr gibt. 


N Antrag des Aufſichts⸗ 
rathes und der Direction auf Abänderung der Statuten 


Sophokles 


Herr Richter, iſt's aus 


1 


* 


ara 


einen Jagdhund mit einem Kätzchen ſpielen, 


auf demſelben Hofe noch ein merkwürdigeres Paar vor, 


deſſen Benehmen deutlich die Zeichen einer auf der 


ſoliden Sal des gegenſeitigen Intereſſes beruhenden 


Freundſchaft erkennen ließ. Es waren dies eine Den 
und — ein Schwein. Das letztere, noch ziemlich 
jung, ließ bei Annäherung der Henne von 


lieb, den Kopf der Henne zugewendet, unbeweglich ſtehen. 
Die Henne ſprang nun an dem Kopfe des © 
welches dabei 


empor und pickte die zwiſchen den Borften verſteckten 


Schmarotzer heraus. Das Schwein verharrte während 
dieſer gift den in ſeiner einmal eingenommenen Stellung, 5 0 
ſchien alſo den ihm von der Henne geleiſteten Dienſt in vaten 32194000, Guthaben des Staats 4673900, Noten⸗ 
Menden hat auch feinen | Yeletne 14 813.000, Regierungsſicherheit 17 569 000. 


feiner ganzen Größe zu würdigen 
Minden, 5. Auguſt. 


S — In dem Hinterhauſe des Herrn 


chlächtermeiſter Carl Vogeler wurde eine größere Repa⸗ 
Arbeiter heute 


ratur vorgenommen und waren die 

morgen an der Ausbeſſerung des Bodens und der Funda⸗ 

mente beſchäftigt. Kurz vor 11 Uhr, die Arbeiter waren 

e aus dem Hauſe, ſtürzte daſſelbe mit mächtigem 
rach ein. 


Lotterie. 

Bei der am 6. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
1 172. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie 

elen: 

1 Gewinn von 60 000 Mk. auf Nr. 76 590. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 41 204. 
923 5 von 6000 Mk. auf Nr. 4787 51911 

47 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2017 4882 
4907 8731 9667 11 234 11 834 12 255 13 040 15 773 
21584 22 651 28123 30 259 32247 33 402 35 266 
36 508 40 539 41 145 42 532 42 684 46 476 48 229 
54 730 58 709 60 505 65 001 65 040 66 143 67 699 
70 505 72 556 73 234 78 000 79 567 82 658 83 353 
83 701 84 730 85 642 89 407 89 651 91754 91 957 
92 473 93 116. 

55 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 158 346 
574 2899 2918 3131 3345 3621 3706 4179 4412 
4675 7682 7780 9000 14 505 15 503 16 194 16 644 
21331 24 829 31230 32 524 34 002 35 680 38 243 
38 577 39 630 43 619 47 385 47 974 48 020 48 375 
51586 55 183 57 727 58 398 58 961 59 180 59 453 
59 519 63 950 65 775 71.093 72 142 75 688 75 835 
0 81124 81 718 82 378 84 837 87057 89 134 
64 Gewinne von 550 Mk. auf Nr. 634 1891 
4352 6568 7433 8707 13 413 17045 17337 19 705 

20 537 21383 23 940 24495 24 870 24923 25 766 

26 723 29 442 30 258 30 550 30 993 31562 33 250 
34 559 34884 35 322 35 755 36 871 38 730 39 615 
40 347 41 366 42 789 43 649 43 840 45 198 45 220 
45 307 47 442 47 826 50 084 54 348 54 877 56 758 
57 935 58 645 58 895 60 068 61 931 65 055 66 393 
72 806 73 874 80 112 80 788 88 046 88 598 


68 224 
89 302 89 388 90311 93 883 94 618. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7 August 


Weizen, gelb Ors v. 6. 1 5970 9995 6. eee Pr 1208 200 liefe M. 1 
‚Ötient-An. „70 59,70 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 128 A 
Sept.-Öktbr.| 157,00 157,25 4% rue. Anl. 50 79,600 79,70 ae 106 4, tranſ. 106 M. u u 
‚Okt.-Novbr.| 159,00 159,25 | Lombarder 216,00 217,50 Auf Lieferung 7 September⸗Oktober inländ. 128 &%ůů 
Roggen Frsnaosen 480,50 483,00 Br., 127 AM Gd., do. unterpoln. 109 ½ M Br., 
Sept.-Okthr.| 140,70 141,20 Ored.-Actien | 458,50 460,50 109 / Gd., do. tranfit 109 AM bez. und Br., Jr 
on on 143,00 143,50 Du Som. 185,90 186,00 | ei April⸗Mai inländ. 136 M bez. 
etroleumpr, eutsche BR. 143,90 143,50 rbſen e Tonne von 1000 Kilogr. er⸗ — 
DE u: 1 3 191 8 88,25 88.60 106-110 AM su ante 7195 
Oktober 81 5 estr. Noten 162,65 162,70] Hafer e Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher u 5 
8 ae 75 5 1 201,05 201,15 tranſ. 102 4 a eee 
ept.-Oktbr.] 45, 0 arsch. kurs 200,75 200,90 Nübſen loco unverändert, onne 1000 Kilogr. 
e 48,40 48,00 Hongen nn — 20,39 ruſiſche 1S4—188 A FU: N . 
Piritus ondon lang | — 20,33 Raps Jr Tonne von 1000 Kilogr. 185—193 M 8 
Aug.-Sept. 42,40 42,20] Russische 5% 187 101 2 ae I 2 
en Qbibr, 42,80| 42,70| 8 W. -B. g. K. 61,70| 61,70 Spiritus Yr 10 000 % Liter loco 42,25 M Gd. f 
a 104,00) 104,00 | Galizier 98.60, 98,90 Wechſel⸗ und Jondscourſe. London, 8 Tage 
nt Miawka St-P.| 115,70 114,90 | — gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 72 
on 1010 97.10 de. St. A. 73,70 74,20 $ Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗ Anleihe 103,65 Gd, 
ee 199 50 1 Südb. 3½% Preußische Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34 
„G.-R.] 93, 3,50 Stamm- A. 105,25 106,30 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,85 Gd., 


Ung. 4 Gldr.] 80 20 80,20 
Neueste Russen 94,40. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 


Hamburg, 6. August. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 

matt, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco flau, Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
112—116. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Nübd ae 

Hau, loco 47%, 7e Oktober 46%, — Spiritus uns Danzig, 7 Auguſt. 
verändert, Par Bugufl-Septbr. 32% Br., der Sept.⸗Oktbr. Getreidebörſe 1 E Grohte.) Wetter: ſchön 
32% Br. er Ottober⸗Nov. 32% Br., 7 April auch warm. Wind: Nordoſt. 

Mai 33 Br. — Kaffee ſtill, Umſatz 2000 Sack. — Weizen loco hatte auch am heutigen Markte eine 


Petroleum behauptet, Standard white loco 1.55 Br., 


7,50 (d., 7er Auguſt 745 Gd., ur Sept.⸗Dezemb 
7,70 Gd. — Wetter: 00855 ie, 
Bremen, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 


ruhig. Standard white loco 7,60 Br., r September 
7.60 bez., der Oktober 7,70 Br., er November 7,80 
Br., Yr Dezember 7,85 Br. 
Wien, 6. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,60, 5% öſterr Papierrente 99,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,40, österr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,65, 5% Papierrente 92,10, 1854er Looſe 128.50, 
1860er Sonfe 140,00, 1864er Loofe 168,00, Exeditlonfe 177,15, 
ungar. Prämienlooſe 119,75, Creditactien 282,40, Franzoſen 
297,69, Lomb. 133,25, Galizier 243,00, Pardubitzer 161,25, 
Nordweſtbahn 166,00, Elbthalbahn 159,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,75, Nord: 
bahn 2360,00, Unionbank 79,25, Anglo⸗Auſtr. —, Wiener 
Bankverein 101,00, ungar. Ereditactien 287,50, Deutsche 
Plätze 64,50, Londoner Wechſel 125,40, Pariſer Wechſel 
49,75, Amſterdamer Wechſel 103,95. Napoleons 9,94, 
Dukaten 5.88. Marknoten 61,50, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Gilberconpond —, Tramwayactien 192,20, 
Tabaksgetien 93,75, Länderbank 98,10, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00. ; 
Amſterdam, 6. Auguſt Getreidemarkt. Weizen er 
November 212. Roggen der Oktober 141, 8 März 151. 
„Amwerpen, 6. Auguſt. Petroleuumarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 19½ bes, 39% 
r., die Septbr. 19¼ Br. 7e Oktober 19% Br., Jer 
Sept. Dezember 19% Br. Ruhig 
„Antwerpen, 6, Auguſt. 
bericht.) Weizen flau. 
läſſigt. Gerſte niedriger. 


enne 


ſeiner 
lieh den Beſchäftigung des Umherſchnüffelns ab und | 


6 t Schweines, 
nicht einmal mit den Augen zwinkerte, 


ig. 
Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Roggen flau. Hafer vernach⸗ 
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a rate ET Aa AN FETTE TEEN TAN 


Privaten 


— . ̃ e . f ⁰˙ TE EEE SE FETTE 


November⸗Februar 50,10. — Rüböl feſt, r Auguſt 
60,00, r September 60,75, Yr Sepß.⸗Dezbr. 61,50, 


der Januar⸗April 63,50. — Spiritus behpt., er Auguſt 
| 47,25, er September 47,75, der Sept.⸗Desbr. 48,00, 7er 
1 er A (Schluß 2 ich 
h „ 6. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare - 

Fente 82,50, 3% Rente 80,674, 4½ Anleihe 108,50. 688 


Bedeckt. 


ſtalieniſche 5% Rente 94,35, Oeſterreich, Goldrente 89, 
4% Goldrente 798, 5% Ruſſen de 
97,20, Franzoſen 600,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
271,25, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 


16,10, Türkenlooſe 40,75, Credit mobilier —, Spanier 
neẽne 57%, Banque sitomane 519,00, Credit foncier 


1302, Aegypter 328, Suez⸗Actien 1995, Bangue de 
Paris 666, neue Banque d'escompte 445, Wechſel 


387,50, Tabaksactien —. f 
Paris, 6. Auguſt. Bankausweis. Baarvorrath in 


Gold 1159 800 000, Baarvorrath in Silber 108 700 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 687 900 000, 
Notenumlauf 2 774 000 000, Laufende Rechnungen der 
273 100 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
225 600000, Gelanmt = Vorſchüſſe 295 300 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 3 700 000. 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 81,04 


Auguſt. 
5% italien. Rente 93%, 


London, 6. 


Tonſols 102%, Lombarden 


92%, 5% Ruſſen de 1873 92%, Convert. Türken 16, 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 794%, 
Neue Spanier 57%, Unit, Aegypter 65%, Ottoman⸗ 


Wechſel notirungen: Deutſche Plätze 20,56, Wien 12,69, 
Paris 25,33%, Petersburg 231, Platzdiscont 1 4. 
London, 6 Aug. An der Küſte angeboten 5 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Schön. 
London, 6. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
Notenumlauf 25711000, Baarvorrath 


25 844 000, Portefeuille 21 545000, Guthaben der Pri⸗ 


Glasgow, 6. Auguſt. Robeilen (Schluß.) Mixed 
numbers warrants Al sh. 5½ d. x 
Liverpool, 6. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner feit, Surats ruhig Middl. 
amerikaniſche Lieferung: September 5% Käuferpreis, 
Septbr.⸗Oktober 58/64 do., Oktober 556 do. Okthr.⸗ 
Nopbr. 584 Werth, Dezember⸗Januar 513/32 Verkäufer⸗ 
preis, Januar⸗Februar 52/64 d. Käuferpreis. 

Nelwhork, 5. Auguſt. (Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85%, Cable 
Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,2056, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 96%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actjen 99%, Lake⸗Shore⸗Actien 69%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 32%, Northern Pacific Preferred⸗ Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41, Union Pacific⸗ 
Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 17%, Wabaſh Prefexred⸗ 
Actien 10, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 62%, Central⸗Pgcific⸗Bonds 112%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork cb, do. in 
New⸗Orleans 94. 9 f [ 
Newyork 8¼ Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., 


Mais (New) 53. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,95. — Kaffee (fair Rio⸗ 8,50. 
— e (Wilcox) 6,95, do. Fairbanks 6,77, do. 
Rohe und Brothers 6,90 Syeck 6%. Getreidefracht 2. 
Newhork, 
Rother Weizen 
1.01%, 7 Oktober 1,03%, Mehl Into 3,85 Mais 0,54. 
Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 4,95. 


ficates — D. 93% C. — 


— — — — 
a Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 7. Auguſt 

Weizen loco matt, dee Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 1241325 148170 Br. 


Hoch bunt 1241328 148170 Br. 
ellbunt 1201294 142168 Br.) 129 —163 
bunt 120-1298 138155. Br. M bei. 
roth 120-1349 128163 Br. a 
ordinair 115-1288 123 —145 A Br 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 143 M 
Auf Lieferung 126 bunt dr Septbr.⸗Okthr. 146, 
145½ 4 bez., 
Br., 146 M Gd., de Nov.⸗Dezbr. 148 Br., 


147 ½ . Gd., der April⸗Mai 152% 4 bez, roth 


Septbr. Oktober 136 , Br., 135 & Gd. 
Roggen loco matt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 


4 Weſtpreuß. Pfandbriefe 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe 
101,60 Br., 5% Danziger B 
60,00 Br., 5% 


ritterſchaftlich 101,90 Br., 
Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
r Brouerei = Actien » Geſellſcha 
Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 


luſtloſe Stimmung und einen ſchweren Verkauf. Nur 


125 Tonnen konnten verkauft werden. und iſt bezahlt 


für inländiſchen hellbunt beſetzt 1258 162 M, alt 
unt 123 bis 1258 160 4, hellbunt 126/78 163 AM, 
neuer ohne Zufuhr, für polniſchen zum Tranſit hell 
mal 121/28 138 , hellbunt 126/78 149 M, neu roth⸗ 


bunt blauſpitzig 125/68 129 4, für ruſſiſchen zum 


Tranſit neuen rothbunt 132 147 M, bunt 129/308 
144 %, glasig hell 1318 146 M Yr To. 
Tranſit Septbr.⸗Oktober bunt 146, 

roth 136 % Br., 135 M Gd. 
146% % Br., 146 Gd., Nov.⸗Dezember 148 M 
preis 143 A 5 
Roggen 


125 Tonnen verkauft. Bezahlt für inländiſchen nach 


Qualität 124, 125, 126, 127 4, für feuchten 122,123 44 


Der Tonne, alles 7 1208. Termine Sept.⸗Okt. inländ. 
128 AM Br., 127 M Gd. unterpolniſcher 109 „ bez., 
April⸗Mai inländ. 136 „ bez. Negulirungspreis 128 A, 
untervolniſcher 106 , Tranſit 106 M 

Erbſen loco polniſch. zum Tranſit Futter⸗ 
110 AM oer Tonne bez. 

Hafer loco ruſſ. zum Tranſit mit Geruch 102 &. 
Yr Tonne bez. 5 

Winterrübſen loco ziemlich unverändert und in⸗ 
ländiſcher, aber mit Schimmel, zu 185 A, feucht zu 187 &, 
ruſſiſcher zum Tranſit zu 184, 185, 186 , kein Revers 
zu 187, 188 de Tonne verkauft. — Winterraps loco 
matter und 1 % Yr Tonne billiger. Bezahlt für in⸗ 
ländiſchen guten 90, 192, 192½ , extra 193 M, für 
feuchten 185 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 187 , kein 


Revers 191 4 e Tonne. — Spiritus loco 42,25 „ Gd. 


1877 15 
tember 43 M Gd., 


auf London 25,16%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


raff. Petroleum 70 Abel Teſt in 


% Oktbr.⸗November 146% . 


loco matt, und wurden zu gedrückten Preiſen 


mähriſcher und böhmiſcher 153158 , 


ft Kaffee, Petroleum, Salmiak, Droguen, Eiſenwaaren, 


Termine 
145½ % bezahlt, 
e TSV | 
r., 
147% % Gd., April⸗Mai 152½ M bez. Regulirungs⸗ 


Kauflust bewegten sich die Umsätze in sehr engen Grenven; nur für 


106 und 


| 


. 


1 136% 148,25 AM bez. — R 
| 1208 131,25, neu 1188 130 % bez, ruſſ. ab 
ne 105,50, 1208 105,50, 1228 108 „ bez., Zr Auguſt 
i 2 FR 
Gerſte ½ 1000 Kilo kleine ruſſ. 97 


Sept.⸗Okt. 141 ½—140%½ —141½ AM bez., 


v 1 2; 12 At 6 M, = . 
bank 10%, Suezactien 79%, neue Aegypter 21, Agio. Hafer loco 128185 %, ot u. nent 


Dezbr. 46 ./ bez., 


Nopbr. 42,5— 42,6 K bez., 
) phia excl. von 96 % 25,80 4, Nornzucker, 
rohes Petroleum in Newpork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 5 5 x 


Preiſe nominell. — Gem. 
gem. Melis l., mit Jaß. 30,00 M 
RT ser 


6. Auguſt. Wechſel auf London 485 ½. 
loco 1,00, Yr Auguſt 0,99%, ie Sept. 
ritius mit 


f Pinus (SD), Friers, Königsberg, leer. — 
(SD.), Rathke, ge Holz. 


Amſterdam via Kopenhagen, 
Severin, Hartle pool, Kohlen. 


Danzig), Bohre, 


fabrik, Degner u. Ilgner, 
uU. Berg, Lövinſohn; Roheiſen, Mühlenſteinſtücke, 


Borax, Vitriol, Schmelztiegel, Kochſalz, 


| Zubehör, Leinen Stahlplatten, 
Kupferwaaren, Schmirgel. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 6. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe) 


Weizen der 1000 Seile hochbunter ruſſ. neu 13018 
144,75 A bez., bunter ruſſ. 


48,60, r Septbr.⸗Dezember 12 Marques 49,30, 7er Ger 127, 1949 133, 134, bei, 131,75, 1258 130,50, 15%, 


1198 beſ. 123,50, 1208 


196% 133, 134, neu 128@ 143,50, 130 mild 148,25, 


oggen r 1000 Kilo inländ. 
Bahn 


. 4 Gd 


bez. — Hafer 

1000 Kilo loco 124, 128 % bez., Nr Anguft 126 K 
Gd. — Rübſen Yr 1000. Kilo 193, Raps ruſſ. 187,50 
9 . zu ohne 8 
— u 42 5 2 

55 1 Okt. ern Br., kurze 

Lieferung 43 M bez. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Gd., r Sept.⸗Oktbr. 132½ 


(— Spiritus feſt, loco 41,80, Jr Auguſt⸗Sept. 41,50, 
Ya: Sept.⸗Okt. 42,00, 


Nov.⸗Dezbr 42,30. — 
loco alte Uſance 20% Tara Caſſa ½ 5 7.70. 

Berlin, 6. Auguſt. Weizen loco 155—178 . ar 
Auguſt⸗Sept. — % bez., 7 September⸗Oktober 


1577157157 ½¼ M bez., ya ja . 159, — 
Verhältniß des 157, —157—157%g bez., er Oktbr.⸗Nopbr. 159% 


Conſols 99%, 4% preußiſche 


159% M ber, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 161 /½—161½ M bez, 
7 April⸗Mai 170% —169½— 170 M bez. Roggen 
loco 136-142 , neuer inländiſcher 139% 140 M ab 


10%, 57 Rufen be 1871 93%, 5% Nuſſen de 1872 | Bahn bez, alter polnilcher nie Sent 140 4 Bess Jer 


Auguſt⸗Sept. 140 M bez., Jer 
Yr Okt.⸗Nov. 
144143 143% % bez., r Nov.⸗Dez. 146—144 ö 
145½ & bez., Yr April⸗Mai 150% —150—150% 4 bez. 
r. 143—151%, 
pommerſcher, uckermärliſcher und mecklenb. 144182 M, 
ſchleſiſcher und böhm. 144 —152 „, feiner ſchleſiſcher, 
ruſſiſcher 131— 
136 & ab Bahn bez., Yr Auguſt⸗Sept. — %, Jer Sept. 
Oktbr. 129/¼—128 / 129 A De Ar Oktober⸗Nopbr. 
1304 —1294— 130 M bez., Air Nov.⸗Dezbr. 132—131½ 
A bez. — Gerſte loco 118170 M — Mais loco 116— 
120 4, Pr Auguſt⸗September 111% M bez., dur Sept. 
Oktober 113. bez., Je Oktober⸗November 114 4 Gd., 
Dr November⸗Dezember 115 % — Kartoffelmehl er 
Auguſt⸗Sept. 18,20 M Br., 18,10 M bez., Ne Septbr.⸗ 
Oktober 18,30 „ — Trockene Kartoffelſtärke Jr Auguſt⸗ 
Septbr. 18,20 % Br., 18,10 , bez., r Sept.⸗Oktbr. 
18,30 % — Feuchte Kartoffelſtärke Jr Oktober⸗Dezember 
10,20 M — Erbſen loco %r 1000 Kilogr. Futterwaare 
126—140 A, Kochwaare 146. 205 M — Weizenmehl 
Nr. 00 23,50 bis 21,50 A Nr. 0 21,50 bis 20,00 4 
Roggenmehl Nr. 0 21,00 19.75 4, Nr. Ou 1 19,50 bis 
18,75 , ff, Marken 21%, M, Je Auguſt 19,35 A bez., 
Hr Auguſt⸗September 19,35 % bez, er Sept.⸗Oktober 
19,50 4 bez., der Oftober⸗Nov. 19,70 & bez, Yr Nov. 
Dezember 19,85 AM bez. — Rüböl loco 44,6 M, mit Faß 
— . bez., e Sept.⸗Oktober 45 —44,9—45 4 5915 52 
Oktbr.⸗November 45,5—45,4—45,5, M bez., e opbr⸗ 
Aer April⸗Mai 48 AM bez., Ar Mai⸗ 
Juni 48,6 -48,5 bez. — Leinöl loco 52% — Petroleum 
loco — %, Ye Auguſt 23,6 4, Der September⸗Oktbr. 
23,8 M — Spiritus loco ohne Faß 42,7 M bez, Nr 
Auguſt 42— 42,2 4 bez., der Auguſt⸗Sept. 42—42,2 4 
bez., 7 Sept.⸗Oktober 42,4 42,7 A bez., Jer Oktbr.⸗ 
z., Jer Nopbr.⸗Dezbr. 42,5 — 42,6 
AM bez, Jer April⸗Mai 43,9 44.1 AM bez. 
Magdebarg 6 Auguſt Zuckerbericht Kornzucker, 
excl., 88“ Rendem. 
endem. 21,00 Kl. 


Auguſt 140 M bez., Der 


24,50 % Nachproducte, excl. 7509 


In Raffineriewaare kleines Geſchäft, für Exportwaare 


Kaffinade, mit Faß 31,25 &, 
Ruhig. ie 
| Schiffs⸗Nachrichten. 

Adelaide, 20. Juni. Die Bark „Mars“ von Mau⸗ 
Zucker nach Melbourne beſtimmt, iſt am 


16. Juni auf Kangaroo Island wrack geworden. Capitän, 


Lootſe, Zimmermann und Bootsmann ertranken. 


„„ Schiffs⸗Liſte. 
Br eunfsäzwahler, 6- Auguſt — Wind: NW. 
Angekommen: Ruſſia (S.), Holzhüter, Stettin, 


leer. 
Geſegelt: Lotte (SD), Oeſterreich, Ostende, Holz. 
Amalia 


3 
7. Auguſt. Wind: NO. 
Sirius (SD.), v. Dyk Block, 
Güter. — Fritz Reuter, 


Gelegelt: Exuſt, School, Arhus, Kn ochenmehl. — 
Anna, Vollmers, Bremen, Holz. 
Im Ankommen: 1 Brigg. 


Thorn, 6. Auguſt. — Waſſerſtand: 1,96 Meter. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, auch klar, warm. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: John (Schleppdampfer 
Gebr. Harder, Bräutigam u. Co., 
Co., Abramowski u. Heinrich, Haurwitz u. Co., 
Loche u. Hoffmann, Lepp, Zündwaaren⸗ 
Sauer, Haubold u. Lanſer, 
Barg, Lindenberg, Kleemann, Brümmer 
I Kreide, 
Strohpapier, Cement, Wagenfett, Heringe, Caſſta ligenia, 
Kanehl, Nelken, Piment, Syrup, Laffettenkaſten, Cognac, 
Liqueur, Oleonaphta, leere Säcke, Putzſteine, Korinthen, 
ündhölzer, Wichſe, Papier, Reis, Colonialwaaren, 
eife, Schwefelſäure, Stärke, Zinkweis, Ultramarin, 
Petroleum. 
Von Danzig nach Wloclawek: Schultz, Töplitz u. Co., 
Schleppkahn. 


Angekommen: 


Töplitz u. 
Berncaud, Hoch, 


Meyer u. Co, 


rohe Baumwolle, i 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greiſer 
(Güterdampfer Fortuna), Ick, Böhm u Co., Kleemann, 
Brümmer u. Berg, Degner u. Ilgner, Wenzel u. Mühle, 
immermann, Perls, Franzen, Hoffmann. Trzynski, 
ittlau, Gardi Heringe, Jutegewebe, cauſt. Soda, kryſt. 
oda, Sardinen, Baumwollabfälle, rohe Baumwolle, 
Rollmops, mar. Fiſche, ein Handkahn nebſt 


Schmalz, 
Reis, Tabak, Maſchinen, 


Stromab: 

Oſt, Droßkowski, Bobronick, Gr. Nebrau, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Poplawski, Droßkowski, Bobrownick, Gr. Nebrau, 1 K., 
50.000 Kilogr Feldſteine. 

Gozdzikowski, Droßkowski, Bohrownick, Gr. Nebrau, 
1 Kahn, 40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Gatzke, Gehring, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Feldſteine. 

1 Kahn, 50 000 


Hoch, Gehring, Nieszawa, Graudenz, 
Kilogr. Feldſteine. 5 

Schultz (Güterdampfer Oliva), Dummann, Kordes; 
Sultan, Born u. Schütze, Thorn, Königsberg, 
Schwetz, Graudenz und Eudtkuhnen, 1 Dampfer, 
6000 Kilogr. Sprit, 3034 Kilogr. Maſchinentheile. 

Schneider, Simon, Gägel, Rittveger, Weinſtein, Sultan, 
Ben Thorn, Neuenburg, Graudenz, Kulm, 

romberg, Danzig, 1 Schleppkahn, 92 537 Kilogr. 

Speck, 40 Kilogr. Kleider, 344 Kilogr. Zinkblech, 
Eiſen, Ketten, 33 250 Kilogr. Sprit. 


Berliner Fondsbörse vom 6. August, 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich iesier Aaltung und mit zu- 


meist wenig veränderten Notirungen auf speculativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Me'dangen lau'eten 
im Allgemeinen ziemlich Fünstig, 


nur Paris sanute mattere Course. 
Hier hielt sich die Speculation sehr reservirt und bei mrngelnder 


einige Ultimowerthe machte ich auf Grund k einer Courserwässigungen 
regerer Verkehr bemerklich. Der Kapitalsmarkt erwies rich viemiien 
fess für heimische eolide Anlagen und fremde, festen Zins tragende 
Papiere konnten ihren Wer hstand zumeist behaupten. Die Kassawerthe 
der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei fester Gesammthaltung. 
Der Privat Discont wurde zulı ZU/4 Aue. noir e IDLeFHallonalene 
Gebiet gingen österreichische Uredit- Aetlen zu abt unverändorter 
Notiz mässig lebhaft um; Franzosen, „ombaraeı und andere öster- 
reichische Bahnen waren meist schaup'e’, Elveihal una Dux Boden- 
bach schwächer; auch Gorthardbann wei er weichend. von den 
tremden fonds waren russische Anleihen und ungarische wo,arente be. 
hauptet, russische Noten und :taliener schwach. weudene mia 
preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenoson - Priontäten 1est 
und wenig lebhaft. Baur -Actien waren ziem 10h fest und ruhıg. 
Indastrie-Faplere wenig v:rändert und sehr ruvig; Mon’anwerthe ı1ester. 
Inländische Eisenbabn - Actien behaupte: und ruhig. 


Thüringer 
Deutsche Fade. Tüsit-Insterburg...| - | — 
Beutzche Relchz-Anl. & 104 50 Welmar-Gera gar... | 33,60| 4% 
Konsolidirte Anleihe 275 19491 do. Sz.- Pr. 79,50] 2½ 
a cee 189% ee v. Staate gar.) Div. 1896 
Ostpreuss.Prov.-unlig. | 4 1 aller 48 90 8747 
a Fron Obi 4 0 60 | Gotinardnahn .... 19.60 7259 
E | fEronpz. Rüd-Bahn ||/@5,60) Ole 
Oatpreuss. Piandhriefe | 8°/a 97,10 d ... 9,60| 0 
do. do. 4 101,90 Oesterr. Frans. . 6 
Pommersche Pfandbr. 8 97,00 + do. Nordwestbahn 269,50 4 5 
do: 4. 4 101,90 do. DB. ..... — | 
do. dor 4 8 Reichenb.-Pardub. . 65, — 
Posensche neue do. 4 [191,75 een . 265 792 . 
Westpreuss. Pfandbr. | 81, 97,19 | Schweiz. Unionb. .. 28 — 
de. do. 4 10200 do. Kran e 1786 — 
do. do. 4 1101,60 Südösterr. Lombard 41g, 
do. I. Ser. 4 101,50 Warschau-Wien . . 10.10 — 
do. do. II. Ser. | 4 101,30 ET ae SPEER TEE 
Penm. Rentenbriafe 4 iogeo| Ausländische Prioritäts- 
esenzche do. 4 110200 nen. 
Preussische do. 4 1102, 0. Obligatio 
Gotthard-Bahn. ... | 5 198,89 
+Kasch.-Oderb.gar.e. 5 81,50 
Ausländische Fonds. de. do. Gold-Pr. | 5 20206 
Oesterr. Goldrente 4 88.90 Krenpr. Rud.-Bahn. 4 72 75 
Desert Pap.-Rente 5 . ester. Fr.-Stastsb. 8 40 1,75. 
48. lber Kam 4% 2750 We 40 Abel. 5 8846 
Ungar. Eisonbahn-Anl.| 6 195700] 4südusterr. B, Lomb.| 8 104 60 
do. Papierrenie . ‚00 | Hgüdösterr. 8% Obl. | 5 |104,60 
do. Goldrente | 6 81.20 Ungar. Nordostbahn 85 | 80,46 
3 185 N 5 30,20 Unzer do. cler. 5 10800 
Rus nen Anl. 10 5 9500 ri | 6 | 9646 
do. do. Anl.1871 | 5 | 98,50 | IKursk- Charkow. | 5 99,50 
do. do. Anl. 1343 |5 | 95:0 | 4Rursk-Riew ..... | 109.0 
de. do. Anl. 1873 |5 | 93,50 | jMosko-Rjäsan.... | 5 104,90 
do. do. Anl. 1875 .| 4½ 30 Mosko-Smolensk . . 5 190,20 
2 115 ern 7 0 4 12 Bybinsk-Bologoye. 4 ken 
8 a , ögsan-Kozlow.. . + 
455 Rente 4884 8 19975 Warschau-Terer. 3 5 100,75 
— 9 — —. —— 
Russ, II. Orlent-Aul. 5 59,70 
do. III. Orlent Anl. 6 659,60 Bank- u. Industris-A.ctien. 
do. Stiegl. 5. Anl. 6 — Div. 1284 
de. do. 6. Anl. — „Ver, 55 
nr ano Bene Fi 
1 . 4% 5855 B EI U ie 
Nonyork, Stadt. Anl! l Bresl. Discontobank 
ie: 5 r Privatbank . 
Italienische Rente . 95700 Bae re 


7 

8 

5 
Rumänische Anleihe = Deutsche Genss.-B . 

5 

5 


n n 


do. do. 104,30 Ban 
4% „ deen e [10084 | Deutsche At u. f. 
Türk. Anleiho v. 166 = Deutsche Reichsbank 5 
Deutsche 0 11 
to- Command. 
Hypotheken - Pfandbriefe. Gothaer Grundor- B. 8 
Fomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 105 75 Hamb. Commerz.-Bk. Sa 
ILuwIV.Em..... 102,75 | Hannöyersche Bank. 57% 
II. Em. 4½ 100,10 Königsb.Ver.- Bank . 5705 
III. Em. 4½ | 98,50 | Lübecker Comm.-Bx. 5 In 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 111,00 | Magdeb. Priv.-Bk. » . "a 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 146,75 Meininger Creditbank 50 
de. unk. v. 1871 5 103,0 | Norddeutsche Bank . 8 
do. do. v. 1878 | 4½ 101,60] Oesterr. Oredit-Anst . 9. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ |110,00 Pomm.Hyp.-Act.-Bk 95 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk.. . 4 N 
do. do. 4 100,00 Preuss. Boden-Oredit. 5 
Stett. Nat.-Hypoth... 5 [100,10 Pr. Centr.-Bod-Orad. 45 
do. do. 4½ [101,5 | Schaffhaus. Bankver. 5 
Poln. landschanl. . | 5 | 61,20 | Schles. Bankverein . er 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 | 9,10 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 
Rusz. Central- do. | 5 85,75 — A 
Actien der 3 
Lelpz. Feuer- Vers. = 
Lotterie-Anleihen. Banvorein Passage. an 
A Bauges. . » 
Bad. Präm.-Anl.1867 | 4 180,80 Deutsche 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 132,10 | A. B. Omnibusgen. - 105 a 
Brzunschw, Pr..Anl | 8,60 | @r. Berl: es 2 
Goth. Prämien-Pdbr. 5 12180 e = 
Hamburg. 50rtl, Loose J seine 1 
Köln-Mind. Pr... | 84a 135,00] Oberschl. Kisenb.-B. 
Lübecker Präm.-Ani. 2 11439 PP 
Oestr. Loose 1854 . . ’ 2 
do. Cred.-L. v. 1858 — 308,50 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1860 5 117,5 Div. 1698 
do. Loose v. 1864 — 288,50 5 
Oldenburger Looss . | 8 150,75 ] Dortm. Union Bgb. . | — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 8, 143,70 | Königs- u. Laurahütte 88,60 ; 
RaabGraz.100T.-Loose| & 94,90 | Stolberg, Zink 23,50 55 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 138,50 do. St. Pr.. 89,25 U 
do. de. von 1866 5 134.0 | Victorie-Hütte . + « « 9,90 
Ungar. Loose . 7 223.50 
W. - 6. Aug. 
echgel-Oours v. 6. 
Eisenbahn-Stamm- und ER, 0 28. 2 168778 
Stamm-Prioritäts-Actien. | d Mon. 8 1188,20 
Div. 1884. | London 8 Tg 1 — 
Aschen-Kastricht . | 55,60 277 do. 2 Mon. 3 1 
Berlin-Dresden . . . 19,80 0 Paris 8 Tg. 3 80 25 
Berlin Hamburg. — 16% | Brüssel 8 Te. 5 
Breslau-Schw.-Fbg. . 117,10 4% do 2 Mon. 1 16365 
Ealle-Sorau- Guben — 0 Wlen 3585 4 18185 
do. St.- Pr. oo. . 
Mpgäsburg-Halbersi, | — 3 ¼ Petersburg. - 3 Woh 4 zu 2 
Mainz-Ludwigshafen 101,80 49 do. 3 7 985 2005 
Marienbg-MlawkaSt-A | 74,25 % Warschau 8 Te. 5 
do. do. St.-Pr. 99 2 9 
Nordhausen - Erfurt rte 
Ay St.-Pr.. . |110,40| 5 Sorten. & 
Operschles. A. und O. — 10% Dukaten RR 
de Dit Basrezere — 10 ¼% Sovereign 1 121 
Ostpreuss. Südbahn 106,30 2% 20-Francs- St. 62 
do. St. Pr. 123,000 5 ol per 500 Gr. — 
deruferb. — — oll an 
Ber pr. — — Fremde Banknoten — : 
Bheinleche — — Franz. Banknoten 80,9 
Saal-Bahn St.-A. 56,25| 0 Oesterreichische Bankn. . | 162,70 
do. St.-P. 103,25 3½ do. Supergulden VER 
Btargard-Posen .« » - 108,50|10%/a Russische Banknoten 5 
Meteorologische Depesche vom 7. August. 
& Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 
E A 8 8 # 3 8 1 
Sun 8 
Stationen. 80 1 Wind. | Wetter, 88 f 
8 o 
854 2 FEB) 
* E 
ullag Be 759 NW 3 wolkig 13 
es N RO NO 1 | dunstig 11 5 
Ferner:. iet ss „ bete | ar | 
N 2. 2 | 208 Fall — | wolkenlos | 14 
Kaparanda «= « 759 W 5 wolkig au 
N e 1 bedeckt I 12 
L ( 7 W 4 | halb bed. 14 
an N. 158 WNW 3 | bedeckt 14 9 
Held,, 1 . 2 | halb bed. 16 | 3) 
Zylt 757 080 2 | Regen 16 4) 
Hamburg 30 98 759 880 3 bedeckt 18 5 
Awinemünde 761 so 3 wolkig 4 11 90 
Neufahr waste 763 NNO 2 | halb bed. 2 
Memel 8 763 0 2 heiter 15 } 
. Pi 2 SW 3 Wolkenlos 14 
F 10 Sw. 3 Wolkenlos | 16 | 9 
Karlsruhe . » » 762 SW 4 | bedeckt 17 00 
Wiesbaden .| 768. sw 3 | halb bed. 18 } 
München 764 NW 4 | bedeckt 17 
Ohemnits » . »| 759 still — | bedeekt 22 
Berlin 759 0 1 | wolkig 1 
Wien 760 still — | wolkenlos 8 
Breslan +» 761 080 3 | wolkenlos | 19 10 
N einen: 763 SW 5 [beiter 18 
E 80 1 Reer 5 2 
Trient. V 


„ 9) Seegang mä-sig. 3) Seegang schwach. 4) Reg- 
e 8 Nachts E han. 7) Gestern Abend etwas 
starker Thau. 9) Gestern Abend Gewitter. 
12 Seegang schwaeh. 


ü ärke: 1 leiser Zug, 2= leicht, 8 = schwaeb. 
Scala für die Windstärke: 1 — 8 ee 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche Depreſſion liegt über dem Nordſee⸗ 
gebiete und verurſacht im weſtlichen Deutſchland Zu⸗ 
nahme der Bewölkung mit ſchwacher ſüdweſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung, im nordweſtdeutſchen „Küſtengebiete Negen⸗ 
weiter. Die Temperatur zeigt keine weſentliche Aende⸗ 
rungen, in Deutſchland iſt fie durchschnittlich nahezu 
normal. Im weſtlichen Deutſchland fanden ſeit geſtern 
vielfach Gewitter mit Regenfällen ſtatt. Karlsruhe meldet 
37 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte 


Das Ührengeſchäft von 9. Lindemann aus Königs⸗ 
berg i. Pr. z. 93. hier „Hotel Deutſches Haus“, Holz⸗ 
markt Nr. 12, hat wieder ſeine alte Anziehungskraft, denn 
man ſah bis jetzt jeden Tag ſtets im Verkaufslokal viel 
kaufluſtiges Publikum Das Lager von Uhren und Gold⸗ 
waaren ift aber auch in dieſem Jahre recht groß und 
aufs bara aſſortirt, auch ſind die Preiſe dies⸗ 
mal bei allen Artikeln fabelhaft billig und da Herr 
Lindemann bei uns ſchon ſeit vielen Jahren für nur 
reell bekannt iſt, ſo kann man Jedem, der etwas in 
Uhren und Goldfachen braucht, denſelben nur. empfehlen. 
Herr Lindemann bleibt in dieſem Jahre bis incl. Sonn⸗ 
tag, den 16. Auguſt cr., hier in Danzig. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilletes 
und die vermiſchten Nachrichten: k. V. Dr. B. Herrmann — Ur den loka 
und provinfiellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahets⸗Ar gi« 
legenheſten und den übrigen redactionellen Inhalt A Klein — für den 
Auferstentheil: N. W. Kafemarn; ſämmtlich in Danzig’ 


Syuagogen-Gemeinde 
zu Danzig 


Weinberger Synagoge: Sonnabend, 
den 8. Auguſt cr., Vormittags 10 Uhr, 


3624) Predigt. 


Here den 7. Auguſt, Nachts 
43 Uhr ſtarb nach langem Leiden 
mein guter Vater im Alter von 
69% Jahren. In tiefer Betrübniß 
meldet dieſe Trauerbotſchaft allen 
theilnehmenden Freunden 

G. Fincke, Oberlehrer 
3587) nebſt Ja 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh 5 Uhr entſchlief 
nach ſchwerem Krankenlager 
meine innigſt geliebte Frau, 
unſere theure Mutter und 
Schweſter | 


fe, (9595 
Amalie Zazimowski, 


N geb. Joswich. 
im 36. Lebensjahre. EB 
Dieſes zeigt ſch merzerfüllt 
allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten im Namen der 
Hinterbliebenen an Bu: 
Zazimowski. & 
Berlin, den 6. Auguſt 1885. 


Dampfer⸗Expedition 

nach Riga ca. 12. d. M. 88. „Lincoln“. 

„ Lübeck ca. 10. Da S8. „Stadt 
Übe. 


„ Copenhagen ultimo d. M. 88. 


„Arla“. (3626 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 
Loose! 


zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
2,10 l., Voll⸗Looſe 6,30 . 
zur Ausitelungs-Lotterie Königsberg, 


zur Rothen Kreuzlotterie & 5 A., 
zu haben in der 
Exped d. Danz. Ztg. 
sönigsberg. Lotterie, Haupi- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
atellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Königsberger Loose 
wird morgen Abend geschlossen. 


Himbeerſaft, 
Kirschsaft, 


friſch von der Preſſe offerirt 
G. von Steen, 
Holzmarkt 28. (3610 


Kirſchſaft, 


friſch von der Preſſe, 
empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21. (3572 


Lirschsat und Hinbeersaft, 


täͤgli bon d 1 i 
üg Ball on der Melle . 


us enning, 

3628). Altſtädt. Graben 108. 

Den Detailpreis für Honig habe 
für mein Ladengeſchäft wie folgt vor⸗ 
läufig feſtgeſtellt: 

Werder⸗Leckhonig 
erſter Güte, fein von Geſchmack und 

Aroma, a Pfd. 60 3, 


Landhonig 


guter Qualität, zum Genuß und zum 
„Backen, a Pfd. 40 . 
Reinheit der Wagre garantirt. Engros⸗ 


reiſe 9 5 
L. Matzko Nachf., 


Altſt. Graben 28. 3003 


G. Harthun, 

. Schöneck Weſtpr. , 
empfiehlt fein aufs reichhaltigſte ſortirte 
Lager von Stab: und Bandeiſen, 
kurzen Eifen: und Stahlwagren, Weiß⸗ 
und Zinkblechen, Schmiede⸗ und 
Maſchinenkohlen, ſowie Koch⸗ und 
Viehſalz, Theer, Dachpappe, Cement, 
Chamottſteinen, Baubeſchlägen, Guß⸗ 
waaren 2c. zu den billigſten Engros⸗ 
Preiſen bei coulanter Bedienung. 


Di f 

Solz-Inlonfe-‚Sabrik 5 
on 13 

C. Steudel, Fleiſcherg. 72 


N 


S 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 
Neuheiten zu den billigften Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 


Einen hocheleg. 5 
Selbitfahrer 


mit Stahlreifen, auf Wunſch f 
auch Gummiräder, hat zu ver⸗ 
kaufen 69 


5 F. Sezersputowsk 


Vorſt. Graben 66 I. 


5 Einen 3 Jahre alten gut dreſſir 

braunen Hühnerhund (altdeutſche 
Race), eine junge dreſſirte braune 
Hühnerhündin lengliſche Race) und 
eine engliſche Pointerhündin, ebenfalls 
dreſſirt, ſtehen zum Verkauf beim 
Forſtaufſeher Csurad in Grenzdorf 
bei Gr. Trampken Weftpr. (3568 


2 tücht. Schachtmftr. 


zum ſofortigen Eintritt können ſich 
melden bei (3617 
Gempf, Schöneck Weſtpr. 


empfiehlt alle Arten Waffen, eigenes Fabrikat, Commiſſionen: Pieper⸗, Diana-, 
G ne 16 2 er u. en nen 5 omen 

al. u. 16, beſte Patronenhülſen und geladene Patronen, Revolver, nur 3 2 8 
prima Qualität illiaft u 3586 Die Preiſe fä 


Bi und werden beſtrebt fein, ein geehrtes Publikum 
ſtets reell und billigſt zu bedienen. 


\ Rips -Bläne, Unterlege⸗ und 


ee Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


F 


Eur 


Restaurant 


ET een zen SERREHER IE ERTZERZ 


Kichl & Pitschel,|,,, Hunde-Halte. 


29, Langgaſſe 29, Königsberger Märzenbier (Böhmiſches Gebräu) Glas 15 Pf, 


Brauerei Ponarth E. Schifferdecker & Oo., 
empfehlen zu 


. ee Doppel⸗Lagerbier Glas 20 Pf. 
Dominiks⸗Einkäufen 


Empfehle vorzügliches 


G. N. Furz'ſche Brauerei J. G. Reif 5 
Große Speiſenkarte ganze und halbe Portionenzu billigen Preiſen. 


a Frühſtückkarte große Auswahl, a Portion 30 und 40 Pf. 125 ö hai] 12 Ans 85 
7 g 7 8 Mittagstisch von 12,5% Uhr, im Lbonnement a Convert 60 u. 80 3 Reichhaltige 1 1 (3588 
emen Vaſten Leinewand Diners und Soupers Wed en ſerbirt; ebenfalls auf Bea Frühſtücks⸗ und Mitta gstiſch. 
zu Damen⸗ und Herren⸗Wäſche, in Stücken von 33%, Meter, ee 2 0 h d e. 


S. H. Kiesau. 


ungeklärte Hanfgarn⸗Leinen zu 13, 14, 15 bis 20 Mk. 


3604) Gebirgs-Leinen 
in kräftiger, guter Waare von 18 bis 24 ME, 
Laken-Leinen 130 Gim. a Meter von 1 Mk. an. 


N 


5; ee 
Specialgeſchüft für Bürſten, Kammmwaaren 
und Toilette⸗Artikel 


F. Reutener, Bürflenfabrikant, 


Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe: 


Neiſerollen, Kammtaſchen, Kammkaſten, Raſirtoiletten, Taſchen⸗Etuis, 
Raſirpinſel, Seifendoſen, Seiſentaſchen, Schwammbeutel, Glasröhren zum 
Aufbewahren von Zahn⸗ und Nagelbürſten, Buxrholzdoſen, Patent⸗Spiegel, 
Klapp⸗Spiegel, Stell⸗Spiegel, Schieb⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, Nagelfeilen, 

Nagelſcheeren, Zahnſtocher, Pudergnaſten, Puderdoſen, 


Reise-Necessaires, 


gefält mit brauchbaren Gegenſtänden, ſowie ſämmtliche Bürſten für die 
5 Toilette in uur beſter Qualität bei billigſter, feiter Preisnotirung. 


F. Reutener, Bürfenfobrikant, 


Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe. (3574 


Diſtrietsſchau des Central⸗ 
Vereins Weſtpreußziſcher Land⸗ 
wirthe in Grandenz. 


„Die Anmeldefriſt läuft am 15. Auguſt er. ab. Anmeldungen nimmt 
bis dahin das Generalſecretariat des Centralvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe in Danzig entgegen, welches auch die Formulare verabfolgt. (3612 


Das Ausstellunes-Comite 


Unſer am hieſigen Platze anerkannt größtes 


0 a Eng ros. & Detail-Lager N 
Böhmiſcher Bettfedern 
und Daunen 

(40 Sorten) 


iſt durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchöner und friſcher Waare 
auf das Beſte completirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, 
z. B. Ausſtattungen z extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 
noch beſondere Vergütigungen. . 

Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 
Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder), 
eg gem. eilerne . ee u. auch zuſammenlegbare mit feſter Matratze. 
Strohſäcke und Reiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl zu den 
billigſten Preiſen 35 


73 
Deutschenderf & G0. 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Monalskneipe alter 


Corpsſtndenlen. 


Morgen (Sonnabend) 8. Auguſt, 
Abends S% Uhr, (3622 


im „Luftdichten“ 


Gundegaſſe) I. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 9. Auguft 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 

Kaſſen⸗Eröffnung 4½ Uhr, An⸗ 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg. pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 

©. Nürnberg. 

Während des Dominiks täglich 
von Morgens 10 bis Abends 
10 Uhr auf dem Heumarkt, 


dritte Reihe: eie 
T 82 2 
Museum Variele, 
Große auatomiſche Abtheilung, 
5 enthält: 
500 wiſſenſchaftliche Präparate, 
nur für Erwachſene zu ſehen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
3600) Die Beſitzerin. 


Danzig. Stadt⸗Thegter. 


BR 


Jagd und Lues Waffen Faser 
A. W. v. Glowacki, 


Königl., Büchſenmacher a. D., Danzig, Breitgaſſe Nr. 115, 


155 


uin 


Schlenſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der & 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Dftbr. ® 
zu vermiethen. [345 


seinzunfe! 
e ſämmtlicher 
habe ich bedeutend 
reducirt und empfehle ich: 

Gardinen per Mtr. v 35 3 an, 
Rouleau Kanten per Mtr. von 


Reparaturen b 


8 


gut. 


0 Wir eröffnen heute in unſerem Grundſtücke an 5 
der Schneidemühle No. 2 einen 5 


Detail- Verkauf 
unſerer Mühlenfabrikate 


an, 
Gardinenhalter, mit und ohne 
Quaſte, p. St. v. 20 J an, 


EM 


7 & 

Jopengasse No. 55 

iſt eine Parterrewohnung, die 

ich vorzugsweiſe z. Comtoir od. 

ureau eignet, z. 1. Oct. z. verm. R& 
Näheres. Jopengaſſe Nr. 54 

im Comtoir von 9—12 Uhr. 


Eine hochelegante 
Wohnung 


Speiser & Co. 


Ei 


von 6 Zimmern, Bade⸗Einrichtung, 


Dienstag, den 11. Auguſt 1885: 
Mädchenſtube und SE Bubehör 
iſt zu vermiethen. ortier, Haus 


. Erſtes Gaſtſpiel 
geſchloſſen. (2459 ; ; es b 
551 Al nn Hundegaſſe 123 l Berliner schaust al ungen | 

Die Camelien⸗Dame.) 


Pariſer Sittenbild in 5 Acten von 
lexander Dumas fils. 


Großer 


.» + : 
Dominiks-Ausnerkauf |" 
von Sonnen- und Regenſchirmen. & 
f Regeuſchirme in Seide von 4, 5, 6 #, 
Niegenſchirme in ſchwerſter Seide und 
Kreichſter Ausſtattung pro Stü „ 10 
* backe in Sanetla Laftin Velo 
e „Laſting, 
Gloria pro Stück von 1,50 A bis 8 & u. h. 
Eleganteſte En-tout-cas und Sonnen⸗ 
ſchirme bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 
Schirm⸗Fabrik A. Walter, 
vorm. Alex. Sachs. (5367 
Matzkauſchegaſſe. En detail. | 


1 
0 


Sohlesenpss 10 


iſtein elegant möblirtes Onartier #4 Gewöhnliche Schauſpielpreiſe. 
beſtehend aus! Stube, Kabinet, ] Vorverkauf Montag Vormittag 11 
Entree, Küche, Boden u Keller bis 1 Uhr, Nachmittags 3 bis 6 Uhr 
zu vermiethen. (8456 an der Theater ⸗Caſſe. 
!! Unwiderruflich nur ſechs 
Vorſtellungen.!!! mE (3570 
Das Berliner 


Schauſpiel⸗Enſemble. 


Withelm⸗Thealer. 


Sonnabend, den 8. Auguſt 1885: 
Große 


Künftler⸗Horſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 
Ranges: 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 


Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


Miss Ellin, Jongleuſe. 


Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, 
Couplet⸗ und Chanfon - Sängerinnen. 


Sien. Luciana un 
Sien, Valio, 


empfehle Cylinder⸗ u. Filz⸗Hüte 
für Herren u. Knaben. Kinder⸗ 
hüte ausnahmsw. billig. Mützen 
am Lager. Reparaturen ſchnell 3 
und billig. Max Heldt, Hut⸗ 
Mei nengaſſe 30. 


Steinkohlen 


beſter Qualität, ex Schiff, empfiehlt 
illigſt (3599 
A. W. Dubke, Ankerſchmiedegaſſe 18. 


Waſſerdichte Pläne, 


eigener Fabrik, große Staken⸗ und 
Unterlegepläne, einmal naß geworden, 
ſehr billig, 3 Scheffel⸗Getreideſäcke, 
leihweiſe per Stück und Tag 1 Pfg. 
werden ſofort franco Bahnhof Lang⸗ 
fuhr verſendet. 36 


Otto Retzlafl, 1 


Laugfuhr. 
ur Uebertragung der Geſchäftsbücher 
wird Jemand mehrere Stunden 
wöchentlich gewünſcht. Adr. u. 3598 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 


SE 77 5 


Hundegaſſe 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
Sa | chend aus 6 Zimmern. Entree und 
allem Zubehör, pr. 1. October cr. zu 
vermiethen. € 

Näheres parterre daſelbſt. 


Jopengasse No, 90 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
1. u. 2. Etage, beftehend aus 4 
groß. Zimm. u. ſämmtl. Zuheh., 
zum 1. October zu vermiethen. 

Näheres Jopengaſſe 54 im 
omtoir v. 9—12 Uhr. (3551 


Berliner Hofhränhaus 
Jopengaſſe 19. 
Original- Ausschank von 


Hofbräu 


aus der Berliner Adler⸗Bier⸗Brauerei, 
prämiirt auf der Danziger Bier⸗Aus⸗ 


waſſerdichte Stalen⸗Pläne 


\ empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten 
5 Preiſen (321 


H. Deutschendorf & C. 
5 Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Harzolfarben 


anerkannt dauerhaft und ſehr billig 


offerirt 


Die Farben- Handlung 


In 
Jehs. Grentzenberg, 
102. Hundegasse 102. [3050 


Chemiſche Fabrik Danzig. 
Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 

Gedämpftes Knochenmehl, Hornmehl, aufge⸗ 
ſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 
20—14 pCt. löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
Superphosphat, Peru⸗ Guano, Kali⸗Superphos⸗ 
phat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 


Deſtillations⸗Geſchäft brauche ich einen | ſtellung 1883 mit dem I. Preis (gold. 8 quflibriſten. 5 
ülteren Commis f Medaille) pro Glas 15 3 Michelson Trio, engl. Sang 


und Danſe. 


Familie French, 


5 Perſ., Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Mähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Berf.), Luftgymnaſtik. 
le. Jumet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 
Schatten Silhouettiſt. 
Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 

von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 


Gute Küche. 


* 


Meſtaurant F. König 
Brodbänkengaſſe 44, 


vis -A- vis der Börse. 


Reichhaltige Speiſenkarte. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr 


mit guten Empfehlungen zum 1. Sep⸗ 
tember. Adreſſen unter Nr. 3620 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eine erfahrene, ungeprüfte 


Erzieherin, 
mit beiten Zeugn. u. Empf. verſehen, 
ſucht ſofort oder per Oktober paſſende 
Stellung. 
Gef. Adr. unter Nr. 3460 in der 


und 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. Münchener Biere ö 
Ein j. Mann, Weihen⸗Stephan 


der ſeine Lehrzeit kürzlich beendet hat, und hieſiges aus der Brauerei im Regi i 

8 ’ giments, unter Leitung des Kapell⸗ 
ſucht ſofort Stellung. Adreſſen unter alten Schloß von J. Witt, von vor⸗ mei 2 5 
Nr. 3571 in der Exp. dieſer Ztg. erb. e ee Qualität. (3398 e Hettich Reroſcdeseit 


Kali⸗Salze, Kali⸗Düngergyps . . aft 3 alt Tunnel. d 
zu äußerſten Sakeifposifen unter Gehe a (2639 Kelluerle hr linge u Cafe Aterngtion al Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Chemiſche Fabrik. Hotel⸗Hausdiener Frauengaſſe 11. | Gratis⸗Concert. 
Petschow Dayidsohn ſucht 9. Märtens, Jopengaſſe 63. e dee lere und eine Wen Kaſſenöffnung: a 6 Uhr, Anfang 
5 . > = 5 Y N eine 2 7 
Comttoir: Hundegaſſe 111 Ein zweiräderiger eiferner big A ie und feine CAS | Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 


NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
J kauft, freie Fahrt dorthin. 

| H. Meyer. 
8 H Herzblatt, Vorſicht! Unhold, 

„ Mittwoch Abend 19 Uhr 
Langgaſſe lange promenirt! Ich wache 
über Dich! S. (3618 


BE 


Waſſerwagen Ersehenf M 
von ca. 350 Liter Inhalt iſt zu ver⸗ O. Schenek. \ 
kaufen Hopfengaffe 114, Waſſerſeite. „ ä 

Vom 15. d. Mts. find = 1 Ey 

22 14 59 
möblürte Zimmer | Sede, Malle, 
wochenweiſe zu vermiethen eſter⸗ Empfehl lte Champagner⸗ 
platte Nr. 21. v. Laszewskt. (8578 | Gräber oe ARE Biere en 
Neugarten 30 95730 bei ee ns 
iſt eine Wohnung, 7 Zimmer, Balkon 5 
ꝛc, zum Oktbr. zu verm. (86081 f 5 85 


Mey s Sſoſſkragen,Cheniſetles l. Manschetten, 


ſchwarze, weiße und farbige Cravatten und Shlipfe empfiehlt die 


Tabrikniederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


S 


ö Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
6 in Danzig. 


